


Wer die Märchen auf den neuen Smarties-Tassen 
erkennt, kann ein buntes Skateboard gewinnen. 





&; Die neuen Smarties-Tassen sind 
da. Diesmal mit lustigen Märchen-Moti- 
ven. Zwei davon seht Ihr hier. Extra zum 
Ausmalen. Wer sie erkennt, kann eines 
von 100 bunten Skateboards gewinnen. 
Schreibe die beiden Märchen- 
Namen einfach auf eine Postkarte und 
schicke diese an: Smarties, Postfach, 
6000 Frankfurt/Main 100. 
Vergiß aber nicht, Deinen Namen und 
Deine Adresse anzugeben. 


Viel Glück beim Raten. Und viel 
Spaß mit den neuen Smarties-Tassen. 
Hole sie Dir jetzt schnell im Handel. 
Denn es gibt sie nur für begrenzte Zeit. 
SMARTIES. UND DIE WELT WIRD 
BUNT. 
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Diesmal geht es unter anderem um ein sehr brisantes Thema, nämlich 
um die Umweltverschmutzung! 

Wie ihr euch sicher vorstellen könnt, ist Onkel Dagobert als einer der 
größten Fabrikbesitzer Entenhausens gezwungen, Bußgelder zu zahlen 
oder Filter in seine Fabrikschlote einzubauen. Doch wie ihr euch sicher 
ebensogut vorstellen könnt, wird unser Onkel überaus kreativ, sobald 
es darum geht, drohende Ausgaben zu vermeiden... 

Das Ende vom Lied ist jedenfalls, daß er seine Fabriken auf schwim- 
mende Eisberge verlagert und so sein Unwesen auf dem offenen Meer 
treibt. Und zwar schlimmer als zuvor! Da er den Hals allerdings nicht 
voll genug kriegen kann, läuft die ganze Sache dermaßen aus dem Ru- 
der, daß... Aber mehr wird jetzt wirklich nicht mehr verraten! 

Wir finden es jedenfalls gut, daß sein Projekt voll und ganz gescheitert 
ist! Aber urteilt selbst... 

Auf alle Fälle wünschen wir euch mal wieder viel Spaß mit den folgen- 
den Geschichten: 





— Dieschwimmendelnsel > 
- EingefährlicherTausch 47_ 
— Spieglein,Spieglein "} 

inder Hand... 105 |° 


— Dieunglaubliche 
Tick-Tack-Welt 150 





_ Die indie wach dem 
Glücksbringer 194 





Macht's gut! Eure 








Grummel! Stau auf dem“ 

Hinweg, Stau auf dem wi | richtig bleich 

Rückweg, Abgase und 4 | be krank 
Gestank... 


Durch den Smog entsteht 
am Himmel eine solche 
Dunstschicht, daß man 
meint, es sei schon 
Herbst! 


Seht euch nur —S—-/f I = Wer Sonne tanken und frisches Grün 
die mickrigen . 5 He ie sehen will, muß lange Autofahrten in Kauf 
Wiesen an! Fe re, a7 j re u Lk nehmen! So ist das eben! 


Nicht zu vergessen 
_ die Staus! 





Die Industrie müßte sich 

mehr um die Erforschung 
umweltfreundlicher 
Produktionsweisen 


Ja. die Industriellen Si 
wollen ımmer nur ab- 
sahnen und kummern 
sich einen Dreck um 
die Schad: an 
\_stolle! 7 


m soil 27 Sogar meine Geranien \ 
— na f auf dem Balkon stinken £ 


Ja! Mar MARS die InGksirehen | 4° Pt! Sei gefälligst stil! 


zwingen, sofort etwas zu unter- Schluß jetzt damit! 
nehmen! Far 
r Man sollte ihr Umwelt- 


{ bewufßitsein schärfen! „ 


Ach ubrıgens, deine 
THE Fabriken 
















ch habe den Ausflug \\f 
gemacht, um endlich 
mal was anderes 
zu hören! 7 


Trotzdem 
solltest du was 
unternehmen! 









Seit Monaten nervi mich die Stadiver- 
waltung! Ich soll was für die Reinhaltung 
EM der Luft tun! 7 | 
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Damit sich diese Ausgaben amortisieren, ' 


müßte ich die Preise erhöhen und würde 
nicht mehr so viel verkaufen! 





Schlote einbauen und... 





Du könntest wenigstens Filter in die 


Jetzt fangt ihr S\ 
auch noch damit 


———— = - 


Das verschlingt | 
doch Un- 
summen! 


Wenn ich Filter einbaue, bin ich \\ 
7 ruiniert, baue ich keine ein, 
zahle ich immens hohe 





Du könntest die Fabriken ins | Ä a Komm, denk 
Ausland verlegen! hat heute seine Gasatı nicht mehr 
er gegen Umweltver- - dran! 
schmutzung. Das ist _ 
keine Lösung! 



















Mit Brombeer- 
ı marmelade? 


Bei uns erwarten 
dich köstliche gefüllte 


Pfannkuchen! "Ach! _—— durch- 


strömt meine müden Glie- ZiIssss 

der! Die Einladung gilt RR 

Idoch sicher auch — Fe 
für morgen, Tg 

I _ oder”? 









Habt ihr was da- 
| gegen, wenn ich den] 






mein Lieber, ganz köstlich! 
Meine Sorgen sind wie 
weggeblasen! 


DEE 7 


Esgeht ..Zzum Teil Kolosse ...die Eismasse ist so riesig. daß sie 
nämlich um. mit einem Umfang <& Jahre braucht, um zu schmelzen! 
Eisberge! von mehreren « Man kann also durchaus von 
Ä | | Kilometern! schwiımmenden Inseln | 


He! Was ıst An ein neues I( Tschüs! Bis bald), 
denn los®An HM Projekt! Danke! | 


was denkst 


Die Arbeit ruft! | Der hat's * Verdächtig eilig! Ihr = 
Lebt wohl! | aber eilig! wiıßt ja. wenn er sich 
| | was in den Kopf gesetz! 
hat, müssen wir's regel- 
mäßig ausbaden! 





I/£ weis} So wi wie ‘äich das 
| anhört, muß ganz Enten- 
hausen in Flammen 

„ir #06 stehen! 


> = u 


uten Morgen! r ja, ı Alte Schlafmütze! 
bißchen {| Hihil Los, zieht die 


zu haben! kurz... . ‚Sachen hier an, 
und kommt! 





Aber wohin \ um Nordpol! Ihr sollt Wenn alles gutgeht, gehören Abgastilter 
meinen Triumph leib- und Bußgelder endgültig der 


haftig miterleben! 77 Vergangenheit an! Hehe! 


Einige Zeit später, ER B! So [ Hier ist meine Arbeits- 

im Nordatlantik... Be ie = flotte! Ab jetzt geht's an 

a” — Tr | Bord meines Eis- 
brechers weiter! 


Brri! Ist 
das kalt hier! 










Würdest du uns bitte 
erklaren, was das 
alles soll?! 


Wir gehen auf Eis- 

bergsuche! Habt ıhr 
das immer noch nicht 
emerkt”? 





), 





ıch meine neuen 
Fabriken! 


Erinnert ihr euch 
nicht? Eisberge sind 
Inseln im Meer, die 
folglich jedem 
gratis zur Ver- 

fügung stehen! 


nieman den 
| belästigen! 


[ Ich kann hier ungestört ein kleines Vermögen 


in | 
ewässer keine \ | verdienen und spare sogar noch die Buß-7- 
Gesetze, keine Verordnungen = ne 


Steuern! _ ——— 








...geplant, daß wir, sobald die Eisberge 
gefunden sind, sofort die entsprechende 
| Technik geliefert 
bekommen! 


“Ein einmaliges Projekt! Aber bist 
du sicher... 
Meine verantwortlichen 
Ingenieure haben alles so... 



















Es kann losgehn, Chef! Wir haben 


Im Nu wird hier alles eine 
Ä über dar in 50 Meilen Peg 


einzige Baustelle 
sein! Hehehe! 


Gil 
der Flotte das 
Signal! f 





Radarschirm )| 

















\ im Auge | 
er Eiäharga in | behalten! Alle 
Sicht! Alle Schiffe } Mann auf 


Kurs Nord! 








al Posten! 
ha 


re et * 


Fee — en 


Nicht zu | Wir sind nördlich des Y 


Einen Taler für den, der fassen! J Polarkreises! Halbe 


den ersten Eisberg 
. sichtet! 


_ Ich hab’ einen riesigen Na endlich! Jetzt dürfen 


Eisberg geortet! | wir bloß nicht mit ihm zu- 
| sammenstoßen! 
| ef, Schluck! 


 Daisterja' Direkt ( 


“ Der ist ja riesig! 
Ist das der richtige 
ür uns? i 


Dazu bedarl 
es vorerst eingehender ] 
Analysen, Kinder! 





gas Wassers... SeBam- 1 


umiang... spezifi sches 


Gewicht... Gleich kommt 


_ das Ergebnis! 


Nichts zu machen! — 


Der Eisberg ist leider zu 


brüchig und instabil! Er 


würde unter dem Ge- | 
wicht einer Fabrik T | 
\ __ zerbrechen! 


| So ein Pech! 
| Dann auf zum Ben 


“ Und, äh... 
mein Taler? 


Nichts wie hin! 
Volle Kraft _ 
voraus! P 


Hier wimmelt's 
nur so von Eis- _ 
is “ 


— ZZ = — een T 
Se FG: DT. II E 


hiff'Nr.5hat 
bereits einen neuen 
Eisberg gesichtet, 
Herr Duck! 


Hier! Der ist - 
N aa richtig! 4 2, 





Hier 
errichten wir das 
Basislager! Klar 
zum Ausladen! 


Schluck! = r, Dem Computer 
Das ist wirklich | 'I7 zufolge sind das 
| kolossal! fast zwei Hektar 
solides 
Packeis! 





7 Aut dem Eisberg Pan Außerdemisthier N 

sind wir sicher “ | == 7 [ genügend Platz für Fabrik- 
Wellen und gebäude und Lager- 

Sturmfluten! an ln _ _hallen! 


Zuerst ebnen wir die Ober- 
lläche ein. Wir brauchen eine / —, 
. . Landebahn... —— . 


„für die Hubschrauber, die die \ ar Alle Mann | 
Fertigbauteile für die Hallen her- in Deckung! 
beibringen! — Ä 


FT 
d . 

; 

ai 
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Auf geht's! Räumt die \ 
Trümmer beiseite! _ 


läuft ja 
wie ge- 
schmiert! 


Bodenwelle! Wir 


, brauchen noch eine 


Ladung! 


Der Eisberg ist glatt * 


wie ein Billardtisch! 


' Dann auf zu 
Phase zweil 





Hallo! Eis 1 an Ikarus 2! 
Alles klar zum 
Landen! 


u, Da sind sie schon! Hihi! Das nenne a 


ich Organisation! zu 


f Na. wie findest du mein\\ 
Fertigbaubüro” Mit 
integriertem Ofen! 


Und das sind die y Dann die schweren 
Schlafsäle für dıe N Bulldozer... die Küche 
Arbeiter! ai dıe Kantıne.. 





Kurz, alles * 
Notwendige für | 
eine autarke, 
schwimmende 
Produktions- 
emeinschaft im 
Packeis! Hehe! 


Und wenn das Alles ein- | Kommt! Mein verantwortlicher 
Eis schmilzt? kalkuliert! Ingenieur wird euch alles 
n | | EINER erklären! 





Hübsch ist Nun, N) VW Bestens! Verläuft 
eshier! _ geht's voran? \\ alles genau nach ‚4 


| Hier! Es ist, alsbe- ) | ...auf dem wir Fabrikhallen und Unterkünfte 
| fänden wir uns an errichten, die den Eisberg nur minimal 
Bord eines riesigen, absinken lassen! 


UNSICHTBARER 
TEIL UNTER WASSER 
i 


Aber hier ist's doch vielzu | Die kalte Wasserschicht rings um 
| den Eisberg wird verhindern, daß 
_ kalt Stimmt! Deshalb 9 


das Eis schmilzt... 
schleppen wir den 
Eisberg etwas nach Süden! 
Dort wird er dann 
verankert! 





während auf der Oberfläche des Eises eine 
Erdschicht verhindert. daß 
es an der Sonn - 


Sie sehen, wir 
haben an alles 
gedacht! 
nn 


Die Insel nennen wir 
Atlantis! Öder noch... 


Und für den Fall, daß doch 
etwas Eis schmelzen sollte, 
ist vorgesehen, weitere 
Eisberge an den ersten 
anzukoppeln! | 


DE 


An einer ruhigen, strömungsireien 
Stelle mitten im Atlantik! Ä 


‚besser: Neu Atlantis! Zur Er- 

innerung an den sagenumwobenen 

Kontinent... auf dem es keine 
Steuern gab! 





| Und so, einige 


er Pr 7 
Fertig zur 
Aktion Standort- | 
S ds u 


Süd! Ge- 
pre 
5 Knoten! 


Extrablatt! Dagobert Duck zieht ( u Aral Wegen 7 
sich ins Packeis zurück, um 5] | der Um- F 
keine Steuern zahlen 2 zu WM weltver-- Sf Fern jeder 
7 | I „schmutzung! ZI Zivilisation! 





Letzte Meldungen! Dagobert Duck 
hat seine gesamte Produktion aus 
Umweltschutzgründen ins ewige 

| Eis südlich von.. 


Somit hat der Wirtschaftsriese künftig Aaah! 
weder Abfallbeseitigungsgebühren €” Wir sind 
an die Stadt abzuführen noch ruiniert! 

— Gewerbesteuern zu zahlen __ eat /T 


Grönland verlagert! 


Den sind wir los! ' 
Hahaha!l 


Da dies die Herstellungskosten 7 
senkt, kann Dagobert Duck seine 
Erzeugnisse jetzt zu Dumping- 


ER 
L je ih ‚ i ER? e® # 
1," el x " " 
Ti 


-  Na,das 
läuft doch wie 
geschmiert, 

Kinder!_ 





Die Produktion hat 
sıch fast 
verdoppelt! 





Onkel Dagobert! An Mole A hat das 
schiff angelegt, das die Kohle und 
zu den Stahl bringt! _ 

Gut! Laßt die 
Ladung solort 
löschen! 


Gibt's Probleme, | nur gerade den Zustand 
Herr Ingenieur? 4 des Eises 
\_ kontrolliert! 
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Bestimmt wegen des Klimas! Am 
Meer fühlen sıch die Arbeiter wie ım 
Urlaub und leisten mehr! 





Es muß heute noch mit den I 
Produkten auslaufen! | 





Der Eisberg verliert lediglich zwei Tonnen 
pro Stunde! Das Eis reicht also noch 
tür zwölt HIN: Hm... falls er sich 
hunderte! nicht zu sehr 
Fe erwärmt! , 


Und so, Stun- 
zur Sorge! Das den später... 
Wetter wird 
schlechter! 


Macht 
Türen und 
Fenster dicht, 
Kinder! 


Ja! Aber 
REE: der Eisberg 
Was für ein E steht wie ein 
Wetter! Fels! 


Kein Wunder! Wit ha- \/ Mich kriegen Indiesem f Der Wind ist zu 
ben ja auch Tausende | keine zehn Pferde Augenblick... stark. Wir müssen 

| von Tonnen solides vor die Tür! notlanden! ; 
Eis unter uns! ve 





[ Da st ein Flugzeug in 
Nat! Direkt über uns. 


Ozean! Wir f 
N werden jämmer- fi 
Be lich ertrinken! 4 


Huch! W-w-was 
denn das? 


® De 
N ; Ei # h, 6 nf ’% 4 3 ! u‘ 
- \ | 

u . 4 - la 1 u 

# u ı; i 
u nt N, a \ 

= in 1 u . „ 

I? 1 1; r ie ; 


Ich versuche eine 
Notlandung! Aber 
ıch garäanliere fur 

nichts! 





Da! Er ist gelandet! 


Mein Retter! Schmatz! Schmatz! Ihr 
Eisberg hat mich gerettet! 


Ihren Eisberg schickt uns die 
Vorsehung! Ein richtiger Flug- 
halfen mitten im Atlantik! 

Fantastisch! 


Hurra! Wir haben’s geschafft! 


Juchhu! Wir 
leben noch! 


Ich bin McDunhill von der McD-Aır. 
der größten Fluggesellschaft - nach 
der Ihren! 


| Das will ich meinen! 


Wenn wir uns zusammentun, Kann 
ich hier meine Jeis landen lassen 
und eine Menge Kosten 


Wie? Bitte 


wiederholen Sie das 
letzte Wort! 





Sparen! Wenn wir auf halber Strecke 
auftanken können, genügen kleinere 
Tanks, und ich karın mehr Passagiere 









Abgemacht, mein Freund! 





Neu-Atlantis wird somit zum inter- 
nationalen Flughafen mit überaus | neue Eisberge, koppeln sie an und bauen 
| günstigen Landegebühren! Hangars für die Flugzeuge und | 

[ Aber der Eis- benol__ + Hotels für die Passagiere! 
| berg ist zu klein! Der Platz reicht Juhu! Es lebe 
nicht für alle! F || " _ Neu-Atlantis! 
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Beeilt euch gefälligst! Das WDie Landebahn 
Hotel muß schleunigst fertig j[ st soweit. Onkel 
werden! — ı Danoobert! 


In wenigen Tagen können sogar Linien- _ Ohne die zu zählen, Y 
| lugzeuge landen! zul | die mit dem Schift A ger geht es 
| | | \ doch um Flug- 
Und Unmengen von kammen werden! ei E 
Touristen nach Neu- Na | a, 
Atlantıs bringen! 


ja. wenn wir schon dabei sind, | Eine Zwischenlandung wird für Passagiere 
warum richten wir nicht gleich ; und Besatzung eine angenehme 
einen Flottenstützpunkt ein? Abwechslung sein! 





Unter dem Eis gibt's noch sechs 
weitere! Hihi! 


Aber ist das Hotel dann Zwei Stock- 

nicht zu klein? Es hat |werke über dem 

doch nur zwei Stock- ‚Eis, meinst du 
 werkel y wohl! 





we 
r ; 





[ Hast du schon gehört? Auf Die Wefers wollen im Urlaub W Gewiß 
| Ducks Eisberg gibt's sogar nach Neu-Atlantıs! Wär’ P doch, 
| ” das nicht was füruns, Wil Schatz! 7 


Fahren wir doch Hennerchen? Fi 


mal hin! 
Maamil! 
Ich will auch 'nen 
Eisberg! 


Buch mir dort sofort einen Eisberg, 
en meine natürlich eine Suite! 

ei dieser Hitze ist Neu- = 

Atlantis genau dass JR SOAIıS 5 

richtige für mich! beautiful! 


New- 


Wir könnten dort eın 
Gipfeltreffen anbe- 
raumen! 





Por 
ei | andebahn zwei 
befindet sich Flug 217 3 


aus Madrid zum Auf- 


Hereinspaziert! Y Inden unteren Stockwerken, tief im 
Hereinspaziert' | I Eis, finden Sie kühle Schlafräume, 
> — Spielsäle und Diskotheken... 











bitte! 


/ Eine Kamera 









Mir zwei! 


sagst du jetzt? 


Re 


stinkenden 
Schlote! Sieh 1 
nur, wie sie 
die Luft ver- 


|Neu-Allantis ist zur schwimmenden 





Hehehe! Na, was ' 





...und im Panorama-Basement 
können Sie durch die Eis- “ 
wände hindurch hautnah die 
geheimnisvolle Wunder- 
welt der Tielsee 
erleben! 







Insel der Freizeit und des Vergnügens 
geworden! Eine Tja, bis auf einen 


wahre Gold- winzigen Haken! 
grube! er TG 





um 
N 





Das war doch klar! Dafür habe ich die | [ Die Produktion wird Y _ Aberdie 
Insel schließlich gebaut! sogar noch ver- „A Touristen werden 
doppelt! protestieren. wenn 
| du die ganze Luft 
verpestest! 


Unsinn! Der Rauch verteilt sich 
über den ganzen Ozean! Das 
merkt uberhaupt keiner, 
glaub mir! 


Ah... gestatten, Müller! Ich habe ein Problem! Wie Sie wissen, 
‚ Ich bin einer Ihrer Werk ist die Erdschicht auf dem Eisberg sehr 
s meister! fruchtbar! Daher habe ich direkt ’ 
+ neben der Fabrik einen Garten | 
angelegt! 





Seit der Smog den Himmel verdunkelt. afr..,„/ Wage 
gehen alle Pflanzen ein! Wenn Sie Sur & dieses Wort auszu- 


Filter benutzen 


Wenn Ihr Gemüse nicht. ww 
wächst, essen Sie doch 


7 ) sprechen! Ihr Garten 
£_ interessiert mich nicht 
/ im geringsten! 


"So eine Frechheit! 
Verlangt von mir allen } 
Ernstes... E 


Dreihundert Leute? Da 
verliere ich ja Tausende 
Komm " von Talern!?! 
" schnell! Die 
Leute vom 
Haarkünstler- 


®» kongref sind 


entschlossen 
abzureisen! 









Durch Ihren Smag wird das Haar 
| schuppig, verliert an Glanz und 
Spannkraft, werden Schnurr-z 
_ bärte schlaff und Scheren 


| Zwei Minisekunden später. 


Keuch! Was ist Y Endlich! Ist Ihnen eigentlich klar Yl 
los. meine _ was Sie hier anrichten? | 






Wir wollten auf Neu-Atlantis Studien Rauch, Gestank und übelste Umwelt- 
über Dauerwellen durchtühren, und verschmutzung! Alles andere als 
zwar in reiner, unverseuchter Luft! | eine unberührte Insel! 
PN Doch was finden _ — 
vor? | 


Absolut haar- 
ubende Zustände 
den Fidschiinseln hier! 
abhalten! TE a 





Ich bin ruiniert! ‘- Ich sagte 
| dir ja, daß es 
so enden 





Die Blumenbeete im Park sind mit 

Eis überzogen. und die Touristen 

| reisen bibbernd ab! Wenn du Filter 
> __ einbauen würdest... r 


Du auch noch? 
Ich hab’ doch... | 


Ein Flugzeug hat 
| bei der Landung das 


Nicht zu vergessen, 
daß die Insel- 
temperatur durch die 
schwarzen Wolken 
schon um zehn Grad 
gesunken ist! 





mi er mi ur 


Das kam vom. 
Flughafen! 





Entweder Sie bauen Smog- 
Filter ein, oder wir kommen 
1 nicht mehr! m 


Sie mit Ihren Fabriken! Grr! Wie soll ich bei dem 
dichten Qualm denn wohl die Landebahn 
— finden? > 















Entscheide dich! Entweder 
stinkende Fabriken oder 
zahlende Touristen! 





Na bitte! Wenn du nicht schnellstens 
was tust, verlierst du die auch . 
noch! 


Oderen- %f  O©Onein! Dieses 
sprechende Atlantıs verschlingt ja 
Filter an den Unsummen! 

Schornsteinen! 





anz abgesehen von der Blamage, 
| wenn ich gezwungen bin. das zu tun, 
was ıch zu Hause 
nicht wollte! 


Schleppt Neu-Atlantis auf der 
Stelle 100 Meilen welter 
nach Süden! _] 


Los! Kommt mit! 


Dort ist das Sonnenlicht stärker! Es 
[wird die Wolken durchdringen und die 
ganze Almosphäre lichter und __ 
| heiterer machen! 1 


Aber,.. wird die 


Sonne nicht auch f 100 Meilen! Dort wird | 
das Eis # das Wasser nicht 
%“ schmelzen? Im viel wärmer 





Und selbst wenn die Sonne etwas 

Eis schmelzen sollte, wäre das aus- 

| zugleichen, indem man einen neuen / 
| Eisberg ankoppelt! 


Hoffentlich! 


/ Verankert den  Kappt die: 
Eisberg! | Taue! 


Der Himmel ist deutlich YW Und die | [was hab ich gesagt? Ein paar 


heller! # Temperatur ist $ [Kilo Eis mehr. und Neu-Atlantis J 


nurumeinGrad | steht wieder wie ein Fels 
im Meer! 





Auweial 
N Das Eis bricht! 


Seht doch! Dar Wasser- | F eg wegen! Nicht 
spiegel steigt! 1 | das Wasser steigt, x 
Ä .' | „ unser Eisberg 
sinkt! 








"Durch die Verlagerung von Neu- 
| Atlantis nach Süden sind wir ın 
den warmen Goltstrom 


[ Wieso haben Sie den Standort gewechselt, 
ohne mich zu fragen? Das ist eine 
- — Katastrophe! 
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und das Eis schmilzt demnach e 
hundertmal schneller! Schlepper! Wir müssen 
Ä zurück nach Norden! 


Der Eisberg kippt um! ) 
—. Hilfe um 


{ en 


'y ne 2 .. pr un nr 
Fl rahe ra re u EL. Se A 
>,7 a ri .. 
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[ Der Eisberg bricht ausein-y Wir müssen \YY Neu-Atlantis! Meine 
| ander! Wir schaften I hierweg! > Fabriken! Das ist das _ 
| es nicht! I — 


Bloß weg 
hier! 


Ä Eisberg 
löst sich auf! 


Wir er- 
trinken! 





Aut die Schiffe! Dort sind wir in Sicher- 5 
| heit! Springt! Ä 


Prust! Spotz! 
Gerettet! 


Das war 
knapp! 





‚eufz! Es versinkt vorNo = 
unseren Augen wie das} 


mythische Atlantis 
vor vielen Jahr- 
tausenden! , 


Und alles nur wegen der Smog-Filter. 
die ich nicht einbauen 
wollte! : 


Du kannst ja von vorn anfangen! Hier 
wimmelt's von Eisberaen.. 


Ach was! Ein Reinfall 
. genügt mir! Ich hab’ ein 
neue Idee! 


von Filleranlagen errichten! Das wird, 
garantiert das Geschäft des Jahr- @ 
nunderts, und niemand kann mir 
mehr etwas vor- 
. werten! 8 








Ich hab’ den Eindruck, 
daß ich verfolgt werde! 


Eines schönen 
Tages in T | 
Entenhausen... C] 


Aber von wem? Da ist 
doch gar keiner! 


Na ja, das kommt Hihil Immer noch in Hochtorm. 


sicher daher, daß unser Freund! Immer auf 
a ich so oft Detektiv der Hut! 





Und so, am 
nächsten Tag 
bei Sonnen- 
untergandg... 





Merkwürdig! Ich hab’ heute schon 1 BEF  Sei's drum! 
den ganzen Tag das Gefühl, ! Ich geh’ jetzt 
beobachtet zu | zen Mg besser zu 


Morgen ist ein harter Tag! 


ch hab’ Goofy versprochen, 


ihm beim Renovieren zu 
helfen! 


E r, LER De 
ur 





s war zwar anstrengend, aber je 
sieht Gootys Haus wie 





Ufll Ich freu’ | Nanu? Da ist wohl jemand 
mich richtig auf | während meiner Abwesenheit ins } 
zu Hause! 2 | —t_ Haus eingedrungen! 


Offenbar hab’ ich heute morgen 
beim Transport etwas Gips im 
Garten verschüttet, und der 


Der will mich wohl 
überraschen, wie? JE 


eine deutliche Spur 
m hinterlassen! 


ber soll nur aufpassen, daß ich nicht 
ihn überrasche! Hehe! 


“ a Mn j 1 
u > > 





Und? Ister | Aha! Sie sind zu zweit 
schon da? ' und stehen beide auf _ 
| dem Teppich! 


7 Mal gespannt, wermichdaYI IT er a so was! 
e ' on 


mit seinem Besuch : he T Sie sind das 
beehrt! » . 





Graf Migrene a fe Tr 1 a Ganz recht, J Freut uns, Sie in 
und Herzog VDE - \ Her Maus! so guter Form anzu 
Flostich' De (7 7%, 14 Kerr 1 E_ treiien! 
Würdenträger u 





Und zudem müssen Sie wiessen, Herr 
Maus. sind wir in geheimer Mission 
unterwegs! . 


ürfte ıch vielleicht erfahren. warum 
sich 50 heimlich in mein Haus einge- 
schlichen haben? 





Ah... wir wollten 
kontrollieren. ob Sie 
noch immer ın 

Hachlorm sind! 


Raus mit der Sprache! Um was 
handelt es sich? 
Na qut! Es 
. geht... (Seufz!) 
um unseren 
Herrscher! 
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Nach der Hochzeit YSje erinnern sich doch. | | Wie? Oh, jaja, ähem... 
mit Fräulein gewiß doch! 


Entschuldigung. aber was hab’ ich 
denn mit dem königlichen Ehe- 
problem zu tun? | 


Ich bitte Sie 
um elwas 
Geduld! Es 

kommt gleich! 









"Achtung! „Held der Lüfte‘. 
Erste Einstellung! 







In Großlappen 
wird gerade 
ein Film 

gedreht! 







ke) 


„Und bei Hofe... re Ar NN 3 | ah / Ich beweise dir. was ich kann, \ 
ıehst du? Das ni yng Zu .. 
\ sind Männer! Du E; Spielen 
dagegen... mi | 


haben wir versucht, ihn 
davon abzubringen! Aber der 


König blieb stur! Er will noch «& 
nicht einmal ein Double für die ; 
gefährlichen Szenen 
akzeptieren! 
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Pussi! Ich werde die Hauptrolle |} 


Ihrem Bericht entnehme ich, daß 

König Mausi sich endlich entschlossen 

hat, Mumm zu zeigen! Das wurde auch 
langsam Zeit! Wo liegt also das 


Hlam”? 
Pst! Nicht so laut! Pr oblem 


Ich bitte Sie! Kommen 
Sie doch zur 





Laßt ihn nur ausreden. Micky hat recht! \ König Mausi! | 
Bedaäuerlicherweise ist es so, daß ich | Du bist auch 
der Rolle nicht gewachsen bin! hier? So was 


Ihro Majestät 
in Person! Br 


Stimmt! Das Drehbuch sieht ein paar 
\ Szenen vor, die., 


Ganz einfach! Ich hab’ 
ein paar Szenen des Films 
probiert, und das ist das 
Resultat! 





..daß Pussi Aber es wurmt Seufz! Du hast mich 
recht hat! Ich dich, das zugeben zu WE | sofort verstanden, alter 
bin eine Memme! müssen, stimmt's? Ads | Junge! Ja, du bist ein 
“ echter Freund, Bitte 
vertritt mich noch dieses 
eine Mal! 


Nur Sie allein können 
- unsere 
Majestät 
reiten! 


Bei Ihrer | ... selbst wenn ich 

Erfahrung ist \ \ annehmen würde, wie 

die Rolle für Sie \ würde Pussi das denn 
ein Kinder- { if | aufnehmen? 





Kein Problem! Das haben Y] [O7 Fussi wird bei den Dreharbeiten 
wir bereits sehr /\ | nicht dabei sein. Es regtsie | 
diplomatische | k- nämlich zu sehr 

gelöst! u 








So) / Daher laufen 
WP Sie keine 





' Ja, aber König 
Mausi könnte Minni hier 

in Entenhausen 

begegnen! 


Ausgeschlossen! Ihre Freundin 
hat gerade eine Kreuzlahrt für zwei 
Personen gewonnen, und Sie 
» können sie auf dieser 
Heise nicht begleiten! 






Weil bei dem Quiz nur 
Damen gewinnen 
können! 


’ Sie wird bestimmt 
keinen Verdacht 
_ schöpfen! 
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schnell, vielleicht 
ıst es eins dieser 


Telelon- 






Und so, 
tags 
darauf, 


Wie? Sie sind von der | Weiche Farbe hatte 
Stellen Sie nur Großen? 
Ihre Fragen! / 


7 Der weiße N Ausgezeichnet! 
Schimmel? Die Antwort 
Sagen Sie, soll ıst korrekt! 
das eın Witz - 
sein? 





der Preis vom 
Teleton- 
Quiz! 


bin gespannt, W 
was ıch da gewonnen 


Ich hab’ eine Kreuzfahrt für zwei Damen | Kein Wunder! Das Schiff 
gewonnen! Und schon zugestellt! fährt heut noch 
Das ist kaum zu q 
glauben! 
NY Stimmt! Wir 
haben nicht 
vıel Zeit zum 


"Hast du eben wir gesagt? 
Heißt das, du nımmsi | er 
mich mit’ — Ra — Hast du ein Glück! 
Du bıst doch meine beste Natürlich komm! ich 
Freundin, oder” Ich ruf’ nur zum Hafen. um dir 
noch Michy an! zu winken! 





a 
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=, der Karibih Tschüs. ihr beiden! \ 
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Wir haben uns überleg! 
daß es doch besser ist, wenn 
Sie vorher einen Schnellkurs 
als Stuntman 
machen! 





Sind Sie sicher. 
daß das auch wirklich 
nötig ist, Graf? 


Es geht schließlich nur 


um eine 
Filmrolle! r Vorsicht 
Ä ıst besser als 
Nachsicht! 


Das ist Karel Kantıg. Ihr 
persönlicher 


Trainer! z 


u 


TEEN, ie 
Bit a a aa aa a a nn nn 


Man kann nie wissen, was alles 
passiert! 


Ich weiß, wir haben 
wenig Zeit! 
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Deshalb fangen wir sofort an! 
a, fang auf! 


 Los,.los, 
schnell! | 


Absprung hervorragend! 
Landung noch verbesse:- 
rungsfähig! Und wie wir die 
verbessern! Alles wird 
t verbessert! 





Daher, an den nächsten Tagen... | [| 7 Keuch!‘ 
En 4 
Schnell! aan 
Jetzt kommi | 


der Hinder- 
nislauf! 7 


Los, fang an! 
Mal gespannt, ob du im 
Kampfsport mehr 
drauf hast! 


"Ich hab Fortschritte 
gemacht, wie? Hihi! 


a 


An Bu > Sl 
vi “ 'W aan 


Schon außer 
Atem, wie? 


...’'bravo, d-das war 
sehr gut! | 


hr 5 





So. jetzt kommen wir zum technisc 
Teil der Ausbildung! 


Ist das 
denn 
wirklich 


In unserem Beruf ist es lebenswichtig, | 
kein einziges Detail auszulassen! | 


> 


) 


Bestens! Ich hab’ selten so einen 
begabten Schüler gehabt! 


% di 












Al Die einzige 
{ Rettung ist 








Schluck! | 
| Er geht nicht 
auf! 


[se 
[= 






“IM 


| j rs 
“N 
hof 
1 N 
f) IR 
Pr 








geschafft! 
Hoffentlich halt! &__ 
ıch auch 
durch! 






Schluck! Aber das | Los, nımm alles auf! Laß die Kamera 
stand doch gar nich! laufen! Die Szene ist absolut 
im Drehbuch?! | einmalig! Die muß 
| mit drauf! 





uff! Y Mein Kompliment! 7 Die Einstellung 
Das war / Sie sind außerge- war riesig! Ich 
wöhnlich reaktions- gratuliere! 
schnelll ‚ m 


Das war alles sein Ei RS Der wagt was! Tut so, als würde der Fallschirm 
Verdienst! _ F nicht aufgehen, um die Szene noch spannender 


Nicht übertreiben. sonst merkt 
BE un man, daß Sie 
> nicht Sie 





nt gewöhnt ist, 
steigt einem das Blut in 
den Kopf, wie” 


Schluck! Das ist 
ja Benzin! 









Wir verlieren 
Treibstoff! 


“ Das ganze ‚ JR OO Tr7 Ichmußeseinach 
Benzin / a | schaffen... und schnell 







Der Pilot meldet 
Problame mit dem 
Treibstoff! 


Mit dem Schal 
müßte es gehen! 


Gratuliere! Das war eine 
hervorragende Einlage! 
Grandios! 


Schon wieder eine Extratour! 
Wahnsinn! Die lassen doch keine 
Gelegenheit aus 
da oben! 


So! Finden 


Sie? Äh... freut 





Hm... sind das nicht 
etwas zu viele Zwischen- , 
fälle? 


Ich meine, Sie nı 
etwas zu sehr auf die leichte 
Schulter! Sind Sie sicher, 
daß da nichts 
dahintersteckt? 


Wir? Trauen Sie uns 


so etwas denn wirklich 


zu? 


Wie ich Sie kenne, 
ja! 


Zwischenfälle? Ach, i wo, \ 
das sind reine Zufälle. __ 


Gefährlich, ja! Aber 
Sie haben sie ja 
f gemeistert! ' 


na 


ö 
1 


" Nicht dach! Das bilden 
Sie sich ein! „ 


Nichts bilde ıch mir ein! 1 
Sie verheim- 4 


Sie beleidigen uns, ZU 
Majestät... äh, ich meine... | 
Herr Maus! . 


A; 








Heute drehen wır nochmals die Flugszene! 
Sie fliegen ein paar Loopings, und ich halt’ mit 
| der Kamera drauf! _ 


Bis jetzt Vielleicht war ich | Oje! Ich hab’ mich 


geht alles diesmal doch etwas zu zu früh gefreut! 


gut! argwöhnisch! 





11 





Ich 
muß die 


wieder hoch- | 
ziehen! 


Hottentlich hält's die Kiste 
aus! Achz! 


Der Arme! 
Gleich schlägt er 
auf 


Von mir ganz zu 
schweigen! 





Wahnsinn! Das mach’ ich j 


50 Schnell kein zweites 
Mal! 


Runter! Gleich geht 
sie hoch! 


; Unglaublich! \ N 


Er hat's 
gesch 


Wieso passiert denn 
gar nichts”? 





würdig! Der Tank ist ' 


last leer! 


Jetzt reicht's! Die Story 
mit den Zufällen greift 
jetzt nicht mehr! 


Aha! Wenn sich die 
Tragflächen nicht 
gelöst hätten... 


Das wäre nicht 
sehr diplomatisch, 


Also! Entweder Sie 
sagen mir die Wahrheit, 
oder sie suchen sich einen) 


nicht der, der | 

\ König Mausi 
stürzen 
wollte? 





„er soll heimlich nach 
Großlappen zurück- 
gekehrt sein! 


Y_ Wirvermuteten dßerde \ 1 eg 

| Dreharbeiten benutzen würde, / | sagen können, anstatt mir diese 

| um ein Attentat auf den { | Komödie vorzuspielen? 
König zu verüben! ur ter — 


Hm... das war ein 
| übles Spiel! Na wartet, 
jetzt spiel’ ich denen mal 
eins auf... 





| Hier sehen wir kurz, wie Micky sich die Schlußszene 
des Films vorstellt, bei dem er König Mausi von 
Großlappen gerade in den gefährlichen Szenen 
schauspielerisch vertritt... 


Aah! Seufz! Das ist ja ein Traum- 
schiff! 
Der arme Micky wird 
sich daheim zu Tode 
langweilen! u 
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Wie wär's mit einer 4 \\ _ 3 ee. “ Mit Vergnügen, 
Runde Canasta, |ı = !D\ meine Damen! 
Frau von / . Ä 


Diese Kreuzfahrt 
ist einzigartig! ei 


Ich h 
#_ schonsovielen 5% 
1 Leuten empfohlen ST 
'da wollte ich es auch | 
mal testen! 





Was? Das ist nicht 
möglich! Ihr Name 
stand nicht auflder __ 
Liste der Gewinner! } 


Haben Sie ein Reise- Oh, was für ein Zufall! 
büro? \ | Minni hat die Kreuzfahrt 
Aber nein, | | nämlich letzte Woche bei 


ich leite das Ihrem Quiz gewonnen! 
Telefon-Quiz! ih 






Klarer Fall! Da hat sich einer 
einen Scherz | | er 
erlaubt! 7° Das kann kein Scherz 
sein! Wir haben doch die 
beiden gültigen 
Tickets! 


Keine Ahnung! 
Aber das krieg’ 
ich raus! 
Zusammen 


Halt mich auf " 


Tschüs, Klara- f 
dem laufenden! 


Ibellal Amüsier 


Ich meine, da wollte 
mich jemand aus 
 Entenhausen weg 
zw ha 


“ Bistdusicher, Je Tr 
daß du zurück nach Al | 
Hause willst, u; 
Ich hab’ keine 
andre Wahl! 


| Ein Ticket für 
den nächsten 
Flug nach 
Entenhausen! 











Hoffenticn' 1] u? On, MickylEin Glück, daß duda 
ist Micky auch bist! Wenn du wüßtest, was mir 


zu Hause! f Minni? Du bist \ passiert ist! Du _ 
’ \ schon zurück? } — 


Aber Micky! Ich bin vor Verzweiflung außer 
mir, und du stößt mich zurück! 
— Was hast du 
m Nicht doch! a 
ee Sie... äh... da irrst sarah 
ern du dich! | 





Da hat mir jemand einen komischen | 
Ä Streich gespielt! |\ 










Nein, ich irr' mich nicht! ...du bist König Mausi, ) Umgekehrt, \ 
| Du bist so anders! Wenn Mickys Doppel-, bitte! Micky 
\ ich nicht wüßte, daß es gänger! sieht meiner 
unmöglich ist, würde Königlichen 
Hoheit 
ähnlich! 


Dann stimmt es also! Deshalb wurde das Das denk’ ich mir! Micky ist mal wieder 
Täuschungsmanöver mit der Kreuzlaht | | an Ihre Stelle getreten, um Ihnen aus 
inszeniert! Ihr wolltet mich der Patsche zu helfen! Wann lernen 
von Entenhausen | Ceugnenwäre “1 | Sie endlich mal, allein Ä 
ernhalten! sinnlos! Aber es | | zurechtzukommen? 
geschah zu einem 4 
guten Zweck! 


So, und jetzt berichten Sie bitte Ä Schon gut! Ich erzähl’ 
der Reihe nach, um was es Fi Ihnen alles! 
hier eigentlich geht! Sonst an — 
können Sie wirklich 
. was erleben! 





König Mausi 
erzählt Minni 
haarklein, wie 
es zu dem 
Täuschungs- 


manöver kam... 














Aha! Micky meint also, er müsse 
Sie lediglich bei einigen schwierigen 
Filmszenen doubeln, dabei ister die | 
Zielscheibe eines 
Attentats!? 








[ Hm, na ja... 
rasi! 







Sind Sie sich überhaupt im klaren, 
in welche Gefahr Sie ihn da bringen? ENT» ——— | 
„ Kommen Sie, wir fahren sofort LM Ach, hören Sie 





auf mit diesem blöden ; 
Gesülze! 


Wenn Sienurhab #7 Schön wär's 
so mutig wären, wie Sie \ja! Seufz! Hallo, 
| wohlerzogen A Taxi! 





[| Trotzdem, gute Manieren haben noch } Ich sehe natürlich ein, Sf 
keinem geschadet! daß für euch Bürgerliche 
Etikette nicht so wichtig 
ist! Für mich als König 


Ganz klar! Und Sie 
als König sind nur 
mutig, wenn's Ihnen 

grade mal paßt! 


| Besorgen ‚Sie schon mal die 
Tickets, ich hab’ noch was z 


erledigen! mr Si 


Na ja! Viel- 
leicht haben sie 
Streit!? 
I 


Gut! Aber beeilen 
Sie sich!" | 





Sie vergessen, daß es | 
Ii in Großlappen schon einen 
König Mausi gibt! 





Inzwischen, 


am Drehort... ch weiß, ich hätte nicht Oh... nicht dach! 


ommen dürfen, aber ich war\ Das sind lediglich 
so in Sorge! All diese 
schrecklichen | Pannen! 
Zwischenfälle... 





Du bist ja so mutig! Und ich hab’ 
dich so gedemütigt und beleidigt! 


Entschuldigung, Majestät, Streichen Sie sie, Graf Migrene! Ich 
aber Sie dürften nicht hier sein! & will an der Seite meines königlichen 
Andere Pflichten warten _ h Gemahls verweilen! 

n auf Sie! j en, 





“ Verständlicher Wunsch, aber ich In der Filmwelt herrscht nämlich der 
fürchte, es ist nicht ' Aberglaube, daß die Anwesenheit der 
möglich, ihn zu Ehefrauen am Drehort den Schau- 


Br 0? spielern Unglück bringt! 
GC» 





“ 
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Aber das ist doch 
Unsinn! 
BR 52 
> einsehr 4 
7 _ diploma- 
tischer, wie? « 
Hihihil „4 


1 


% 


ber Sie passen mir hier auf! 
Seine Majestät darf keinen 

weiteren Risiken ausgesetzt 
I werden! 


Unser Herrscher ist meilenweit von 
jeglicher Gefahr entternt! 
50 wahr ich 


hier stehe! 


ir 
kommen würden! 


Dafür würden wir uns sehr freuen, wenn 
Sie morgen zum Abschlußempfang am Ende | 
der Dreharbeiten FT 


Be 

# Fe 

Bj f- 

ı® | 

„ 2 it 
a 


} 
| 


eo 


ä 
1 
] 


Fu 
rn 


Alles ist bis ins 


kleinste Detail durch- | 
h / N \ 


Bis morgen, mein geliebter 
Gemahll! 





Was für eine Frau! Wirklich 


zu schade, daß sie schon 


geht! 


Tags darauf, 
am Flughafen 
des Königreichs 
Großlappen... 


Da sind 
wir! Wurde 
auch Zeit! 


Schnell! Kommen 

Sie! Jeder Augen- 
blick ist 
kosibar! 


He! Vergessen Sie nicht, 
wer Sie sind... und wer Sie nicht 


Bringen Sie uns zum alten 
Militärflughaten! 


Aber 
schnell! 
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Y Ja! Ich wollte, äh... König Mau 

4 wollte unbedingt den Charme 4 
vergangener Zeiten 
’ bewahren! 


FT 


“f bereitungen | 


für einen 





Beeilen Sie sich! Die Gäste 
müssen jeden Moment eintreffen! 


Ja! Womit kann Ah! So eine schöne 
ıch Ihnen Torte! 
dienen? 


| Da drüben!! 
können's gar nicht 
verfehlen! 


Wir sind... äh... Journalisten! 
nur wissen, wo 
gedreht wird! 


Wir wollten 


N 


“ Entschuldigung, wo finde 





Der Typ erinnert mich an 
‚ jemanden! Aber natürlich, , 
das ist... N 


Hier hatten Sie sich also 
versteckt, Sie _ 
ı Gauner! 


Dieser Mann ist 
ein Staatsleind! 
| Nehmen Sie ihn 





Was soll das heißen? Ä Ich bring' den verhaßten König 
in „ | Mausi um! 


Daß ich mein Pr Br Sie Schurke! 
} Ziel dennoch a m 
u serreicht habe! 


Diesmal geht mir dieser lächerliche 
Operettenkönig nicht durch die, 


Ich hab’ eine Bombe unter dem Sitz 
seines Motorrades montiert! 





fir [ji PoN "u ö WI 2 
[! ad ıl a aaa) -) 


1 = 
Dr A a 


Er ist bereits 
gestartet! 


Einstellung! 
Achtung, 
Aufnahme! 


| Armer Micky! Wir müssen unbedingt | | „ich hol’ ihn 
was tun! 2 en Ä % 
lassen Sie da auch wieder 
mich nur machen! 
Ich hab’ ihn in 
dıese Lage 
gebracht... 





‚He, Moment! Gegenteil! Ich werde 
Halt! Hiergeblieben! siehoffentlich x 
| Das gibteine verhüten! .f 


MX Wenn ich recht ver- 
\ standen habe, springt 
er über diese $_ 


a 
A. 


Die einzige Möglichkeit, | 
1 ihn zu stoppen, ist, 





7 Haffentlich 
hab’ ich die 
Zeit richtig 
berechnet! 


Aber... 
das sind | 
ja zweil 


Schnell runter, | 
Ä Micky! 





Das wäre geschaft! 
Aber es geht noch weiter! 


Kopf runter! Sie 
explodiert gleich! 


Schluck! Noch 
ein Attentat! 
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Sie hat alles entdeckt und mir entlockt, 
daß der eigentliche Grund für den 
Rollentausch der schändliche 
Graf Schlaim war! 


König Mausi! Du hast mir das Leben \ 
gerettet! Wo kommst du denn 
h her? 
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Das war Minnis Idee! 





Aber jetzt ist alles überstanden 
Der schändliche Verräter ist 
bereits entlarıt! 


-[ soeben bewiesen, 
daß du mehr Mut 
hast, als ich 
dachte! 





Ach was! Das war doch nichts Laß uns jetzt die Kleider 
Besonderes! j —“ | tauschen! Won nun an ıst 
| — Sei nicht unnötig ‚ | jeder wieder er 
bescheiden! Du hast Richtig? 
aus der Sache schließlich 
eine Menge gelernt! 
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Du warst wirklich große 
Klasse! Ich hätte nie gedacht, 
daß dusowas 


Micky! Du bist 
gerettet! Ach, was 
bin ich Irohl! 


Ich bin soweit, 


König Mausil 


Das hätte ich nicht mal 
selbst gedacht! 
Hihihi! 


Y Minni! Der ist gar 
nicht ich! Ich 
bin ich! 





Aber... gerade eben noch 


herum! 


_ Hihi! 


Er hat versucht, in dem allgemeinen 
Durcheinander zu türmen, aber ıch hab 
ıhrnı mit ein paar Torten 
_ aufgehalten! 


OhlEsnaht 
die Diplomatie! 


Oh! Was ıst denn OÖ weh! OÖ weh! | 


passiert’ VE 
F 


Immerhin sind ja noch 
genugend da! 
Mıam! 


Und wie Sie Frachdachs! Was 
mmer erlauben Sie sich”? 

Kommi Sıe — r% 
zu spät! 









Jetzt nicht 
mehr! Hier bin 
ich! Hihihil 
Und ich 
bin natürlich 
König Mausi! 
Klar? 


Seien Sie bitte etwas höflicher zu 
meinem Freund | Äbas 


1 | 
BRAy! Micky sind doc 























Sie haben sehr richtig Ä Auf der anderen Seite waren wir 
gehandelt, wenn auch mit nämlich kurz davor, Graf Schlaim 
Zeit für wenig diplomatischem selbst ein Bein zu 
einige Geschick! | | stellen! 


Erläute- 
rungen... 


[ De | 

o md 

2 Or 
% 


Höchste 


Aha! Vielleicht 
mit einer Diplomaten- 
torte ins Gesicht? 








Schluck! 
Welch tragı- 
| scher Irrtum! 


Du gemeiner Kerl! Und E Beruhige dich, Pussı! Ich 
ich hab’ mir Sorgen um dich erklär' dir alles! 
gemacht! = 


I Ihr seid Komplizen, wie? 


Na warte. du 
Schlange! 





Nein! 
Ich hab‘ 
nichts damil 
_ zu tun! 


Wieso? 
Machst du 
vielleicht gerade 
eine Diät? Da, koste 
\ mal von der 


Y Meine schöne 11? di 
Frisur! Jetzt reicht's ZI 7 


Das ist zwar nicht sehr würdevoll, Achtung! Die Schlacht geht 


” aber es macht \ noch Immer weiter! r 
Kann man wohl Bere 
sagen! " en 
| ee. . ü 1 (5 a | uf h v Er 
ol „iu 4 ut ar 


a 





Sie sollten die Kamera \ "Hätten Sie das mal 
schleppen, Dummkopt! | vorher gesagt, 
S Sie Idiot! 


m Na gut! Es sind ja 
leider auch keine 
Torten mehr 


Doch! Da ist nach eine! - Und weil ich ein demokratischer König 
- bin, spendier’ ich sie den Unter- 


Für mich! 
Für den König! 





Was für eine faszinierende Wl | Genug jetzt! Schluß mit der Komödie! 
Szene! Wären Sie bereit, sie vor 1 | Beenden wir den ganzen Zwischenfall 
der Kamera zu ' auf aD 

wiederholen? Eu 


diesmal ist 
wieder alles gut 
ausgegangen, 
wie? 


N: 


zum" 


Ja! Und 
wie süß die 
Toll! Hihihi! 


Br 
N; n 





Devisen-Optionsscheine 
abstoßen! Chemiewerte 
halten! Banken glatt- 


[ Kaufen! Auf der - 
Stelle verkaufen! Kaufen, 
„und sofort wieder abstoßen! 


N 


17 Ja bitte? 
7  JalNein! Endel / 


























In diesem 
Augenblick 






- Darf man 
reinkommen? 


| Danke. Baptist! Ich hab's nötig! Mir raucht 
tatsächlich schon der 









Jaja! Komm 
schon! 





In der Tat. 
Herr Duck! 


Fu 







Nein! Ja doch! 
Sofort verkaufen! 












Pst! Vielleicht ist jetzt nicht 
der richtige Augenblick. 


Jetzt sınd wır Schon 
mal hier! | 
en u: 
7 Hallo! Wie geht's 
dir denn? . 










u 5 = ; e „ £ 
a „ich meine, du verkriechst dıch zu sehr! 

| EuEE Da dachten wir, es geliele dir. mal wieder 

Na los! Sag. was du willst! Zeit ist was mit uns zu unter: Be 
schließlich Geld! Heute mehr 

" Pah! Was | 


- solldas”? | 
Ah... du hast dich lang 


nicht blıcken lassen... 


Im Stadtpark ist gerade Volksfest! 
Hättest du nicht Lust, etwas unter 
die Leute zu gehen? 


Meint ihr, ich werfe mein Geld zum 
Fenster raus? Was meint ihr, wie ; 
ich meine Fantastilliarden 


Leute? Pahl “4 | | angehäuft habe? 
Ich habe zu tun! 
Kapiert? 


Ufi! Immer 
dasselbe Lied! | 





Onkel Donald meints Ziemlich 
bloß gut mit dir, und wie gemein! 
behandelst du ihn mal __- 


V Allein? Davon kann keine Rede sein! 
BER Ich genieße immerhin die kostbare 
Laß gut sein, Tick! Es lohnt | | Gesellschaft meiner > 
nicht! Wer allein sein will, | geliebten Goldtaler! 
soll besser alleırı 
bleiben! 































Und zur Abwechslung 
habe ich immer noch die 
Möglichkeit, mich mit einer 

intelligenten Persönlich- 
keit zu unterhalten! 


Mit mir! 


Ein Multimultimilliardär hat“ 
nämlich gar keine Zeit, allein 
in! - - 
pt 7 Pfuil 
Das ist ja 
geschmacklos! 











SE 22ER 
7 e F = L nn} 
: er = 


Bravo! Warum fragst du den 
Spiegel nicht gleich: „Wer ist 
der Reichste im ganzen 









Kommt schon, Kinder! 
Ihr seht ja, sie mag uns 
nicht, die böse Stief- 









Mach nur so weiter, und genieß ruhig 
deine Milliarden und dein schönes 
Spiegelbild! Aber vergiß nicht, daß die Stiefmutter | 
am Ende leer RB | 
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Grummel,.. Jetzt haben sie mich 
doch tatsächlich verunsichert! 
So was! 


_ Aber das könnte diesen % 
Müßiggängern so passen! f# 
Wär’ ja noch schöner! 4 


So, da bın ıch 
meine Lieblinge! Ha! 
Ich werde mich hineinstürzen 
und wie ein Maulwurf darin 
herumwühlen! 





Wozu brauche ich andere Leute und Warum antwortest 
Gesellschaft? Hallo, alter Kumpel! du nicht! Los, sag was! 
Ich habe dich, und gu hast mich! - 


Auf, ihr Schätzchen! Sagt eurem 

Papa guten Tag! 

Na warte! Du steckst wohl mit denen vn 9 
unter einer Decke? 








Hmmm... Meine Netfen haben mir mal Wenn ich ehrlich bin, fühle ich 

wieder einen Floh ins Ohr gesetzt! mich tatsächlich bisweilen etwas 

Vielleicht haben sie doch nicht einsam! 
ganz So unrecht! | 






Genau! Ein Spiegel, der einem 
antwortet und mil einem 
spricht, wäre eine ange- 

nehme Gesellschaft! 






Wie war das mit der Stiefmutter? 
Ach ja, das Märchen von 
Schneewittchen! 












Und auch eine gute Einnahmequelle! 

Ich könnte ihn in einem meiner Museen 
aufstellen! Das brächte 

gutes Geld! 











In jedem Märchen steckt ein Körn- 
chen Wahrheit! Und ich weiß auch schon, 
an wen ich mich da wende! An... 





..’dieses wandeinde 
Lexikon mit Namen 
Primus von Qua 


| Mal sehen, ob er zu 


welch seltener Gast! Grüß 
dich, Bertell 


Hallo, Primus! 
Was hastdudenn 4 
da für eine Klingel? 


Z 


Oh, das da? Ach, weißt du, ich fand | 

das normale „Dingdong“ zu banal! Da | F 
hab’ ich es durch was ersetzt, was besser \| | rein! Ich bin gerade am 
zu mir paßt! il Experimentieren! 


Hihit Wirklich sehr ‘) | /1 | ich hoffe, ich störe 
originell, mein Lieber! _ au ‚dich auch nicht? 





f Ein physikalisches Ich versuche gerade, ob % Äh... sehr 
Experiment? . Auberginen mit Spaghetti interessant! 
eine gute geschmack- | 
ra liche Verbindung 
eingehen! | 


Bitte! Greif zu, Bertell Und dann 
sag, was führt dich dann nun zu 
mir? u 

SEHEN ER Da bist du an der richtigen 

 (schmatz)... erzähl mir Stelle! Ich bin nämlich auch 


alles über den Spiegel von | | R rn 
Schneewittchens — H | N en un 
| Stiefmutter! | 3 


: i | Dennoch ist der Spiegel 
.„und... (schleck)... kann dir ' des Autofocus kein Märchen! 
versichern, daß das alles Märchen 


ind! De Hr —n f- Spiegel des 
sind! Dennoch... Hi F F (\_Autolocus? 


was? Sprich! 


nun TEN N PN 








Ja, warte, hier müßte was über den 


Zauberer Autofocus zu 
finden sein! } 


ei BL also ein Zauberer? 


A| 


„Im 12. Jahrhundert 
lebte in Caledonien 
(Schottland) ein 
berühmter Zauberer 
P und Hexenmeister 
mit Namen 
Autofocus..." 


— 
nl 
m’ 


- N 


N NN 
a 


ler 
“ RR Wh 1 ı" 


BUN 
“4 ih 


met 
yN 


A a £ h 
a HN 
FR WRRLHHNS 
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a 


Ich gebe zu, die Angaben sind spärlich, | 
fragmentarisch und ergeben ein 


Su 
1 





unvollständiges Bild... 





A N j' £ 
KW) bi Fr 


mi 


% 1 an 
L; Wi i 


Giftige Sumpf- 
as8... Schwarzer 
Pfeffer... Hexenkraut 

und Schwarz- 





Oje! Vielleicht war der schwarze 
Piefler zu scharf! 


















„Als Zauberer war er 
etwas ungeschickt..." 


ie und daher bei seinen Mitbürgern nicht 
gerade beliebt..." 





Seil dieser 
auberer hier haust, hab’ ich 
keine Nacht mehr ruhig schlafen 

können! yE 









Das geht mir auch 
sol Wenn der nicht bald 
mit seinen Explosionen 
aufhört, geh’ ich in die 
Luft! Ich schwöär's dir! 








Versuchen wir's 
noch mal! 


„Autofocus war ein ruheloser Geist, der Tag Ian r 

und Nacht am Experimentieren war...” „„..bis schließlich... EM 

> Schluß jetzt! Wir wollen 

al schlafen! 
| — 









„Ja. seine Mitbürger gingen so weit. daß 
sıe um ihrer Ruhe willen bereit waren 

ihm eın neues Labor einzurichten! Änders 
gesagt. sie verbannten ihn... 


/ Hau ab! Wir 
wollen endlich 
wieder unsere 

Ruhe! 




















Endlich können 
wır wieder | 
schlafen! 


| 7 Last mich solort _ 







auf das einsame und unbewohnte 
Achter-Eiland...”“ 





ir nn 


Da drüben 
kannst du experimentieren 
und knallen. so laut du i 
willst! 









Nach einiger Zeit berichtete ein „ 50 jedenfalls wußte der Fischer zu 
Fischer. er habe den Zauberer aut der NM] | berichten! Doch seine Leute hielten 
Insel sprechen und singen hören! Es BA \ ihn für einen Spinner. oder aber sie 
stellte sich die Frage. mit wem. da wollten aus Angst nichts mehr % 
die Insel doch bekanntlich unbe- IT mit dem verbannten Zauberer 
Ä wohnt war! | zu tun haben! 

_ einem Ä 

Spiegel? \ ist das alles? 












„diese Iniormaltionen! Ich] Aber gern, Bertel! 

habe eine Idee! Zieh dich Die Wissenschaft 
an, Wir reisen nach ' wird's dir 
Schottland! 3 lohnen! 


Ja! Wie du sıehst, sind das zu 
wenig Anhaltspunkte, 
um 






Papperlapapp! 
Unterschätz mich nicht! | 
Man muß zwischen den 

Zeilen lesen können! Mir 
— reichen... 




















Sag uns endlich, was 
du vorhasi! — 





erklärst du uns jetzt endlich, 
N, was wir hier sollen? 


















Du spinnst doch 
total! Glaubst du, - 
das schlucken wir? 
Ich mach’ da nicht mit! Ich will 

heim! Auf der Stelle! 







Unkel Primus 
erzählt 









f Wir reisen nach Schottland. um nach 
dem Spiegel des Autofocus zu suchen 
Es handelt sich um einen - 
Zauberspiegel! 







Reiß den Schnabel nicht 
so auf! Denk an deine Schulden! 
Wenn du mitmachst. gibt's eine 
Belohnung! 
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f Belohnung? W Sagen wir...dr...äh, ] | 9” schlag schnell ” 


Wiehoch? 4 einen ganzen Krauzer | ein! Soviel hat er 
| pro 1000 Taler, die ich dir noch selten 
einnehme, sobald ich den | 
Spiegel in meinen Museen 

aufgestellt habe! 
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ihr meint! # 
Also gut! 


Na endlich, 


mein Lieber! 













Wie soll ich bloß erkennen. welche 
von den vielen Inseln die 
richtige 








Ich bin’s langsam leid, ganz Schottland nach 
dieser Insel abzugrasen! Das geht jetzt schon 
eine ganze Woche lang so! 
















= Grummel! Und 

doch fühle ich ganz 
deutlich, daß es die 
Insel gibt! 







Jaja. ıch geb ja acht! 
Achtung, da ıst eine Insel 
die wie eine Acht geformi 





He, Brüder! Denkt ihr auch, 
was ich grad denke? 


Schnell, Önkel Primus! Lies uns bitte noch | 
mal vor, was in dem Buch über die Lage des 
neuen Labors von Autolocus * 


geschrieben steht! - Hier ist 
die Stelle: .. ...sıe 


verbannten ıhn auf das 
einsame und unbewohnte 
„Achter-Eilan ; 





Habt ihr gehört? Nicht / Dann kann es durch- Verstehst du denn nicht? 

irgendeine Insel, aus diese Insel in Mit Achter-Eiland meinten 

sondern ein Form einer Acht sie die Insel dort unten! 
Achter-Eiland! 


Das ist ganz be- 
stimmt die Insel, auf ! 
der Autofocus sein Labor 
hatte! Laß uns dort landen 
und nach dem Spiegel 
N suchen! 
F f 


Na los! Im 
Sturzflug runter! 


Ze “ 
| | Ä Oje, oje! Sobald .„.hält ihn nichts 
Her mit dem Bertel Gold 2 und niemand mehr 

Zauberspiegel! schnuppert... auf! 


ET 
u 
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Wir trennen uns, das spart Zeit! Wer als | Wa hättet Gase einfach! Am 
erster was entdeckt, sagt den anderen | ihr denn eine * besten | in der Nähe 
Bescheid! Ihr geht dort Ä Po 
rüber! 


Ja, ist guil 


| 4 Los, Brüder! Nichts wie hin! 

Ich hab’ bei der Landung einen A Vielleicht gibl's den Spiegel ja 

Bach entdeckt, ' er 
Brüder! 


| Sol ich frage euch jetzt als Fähnlein I Ganznah 
fh | Fieselschweif! Seht ihr die vielen Tiere, an der Quelle 
die hier zur Tränke gehen? Wo könnte | wo das Wasser 


noch nicht trüb ist! 


r - > # 
=. 0 ER med: 
m wi; 










Auch die Erwachsenen r . di gestanden 
erforschen die Insel, aller- INT N Tem "haben? 


dings weniger planvoll... 





Die Kinder müssen sich wohl | 
getäuscht haben. Hier gibt's weder F 
Häuser noch ; 





7 Das ist mal wieder 
typisch Onkel Donald! | 
1 Pah! 














Früher oder später werden das die 
anderen auch merken. Ich ruh' mich 
inzwischen etwas aus, wer 
weiß, was noch alles 


Wenn's ums 
Arbeiten Car? 
geht, pennterl = 
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Von wegen! 








Spielt euch bloß I Sagt mal, Brüder! Erinnert ihr euch an 
Acht auf! Hier ist Weißt du über- die Maya-Pyramiden in 
haupt, auf was Yukatan? 


nämlich nichts! 





du gerade Ja klar! Meinst 






| Hätten die Harren wohl endlich die Güte, 
mich in ihre Geheimnisse 
| einzuweihen”? 


Du mußt dir vorstellen, daß 
inzwischen fast acht Jahrhunderte 
vergangen sind! | 









Das Haus ist längst verfallen... 
eingestürzt... von Gras überwuchert... 
genau unter dir! 





Wollt ihr damit sagen, daß.... 






Ja, es stand auf einem 
Hügel! Wie die Maya- 
Pyramiden! Deshalb war 
es nicht so einfach, 
das Haus zu finden! 
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| Das ist ein 
He! " be Mauerrest! 
Moment! 4 ; 


Na bitte! 





Onkel Dagobert und 
Onkel Primus eilen verzückt herbei... 


| | Seht ihr? Ich hab's tatsächlich | | Er mal wieder! | 
. gefunden! Typisch! Der alte Angebe 


Schau mal, Bertel! Da ist 
eine Falltür! 


” Da werd' ich 
gleich mal nach- 
. sehen! 


124 





He! Da ist | 7 Vielleicht ist es der Zugang 
eine Treppe! ZI A zu den Keller- 
er, gewölben? 


Kommt mit! 


Zum Glück war 
da eine alte Fackel... 
ooh! 





125 







Wir haben wirklich 
großes Glück gehabt, 
Bertel!l Schau her, das 

ist das Tagebuch von 
r. Autofocus! 


Kurz darauf... 









Es ist zwar in Latein geschrieben, 
doch das gehört zum Glück zu 
den 57 toten und todkranken 
Sprachen, die ich ! Ä 
beherrsche! 7 ; 2 
Mal sehen! Du meine Güte! 





Huch! Diesmal war ich's aber 
wirklich nicht! 


„Eines Morgens, als ich gerade beim 
Experimentieren war..." 





So, noch zwei Tropfen 
Krötenmilch und... nanu, 


„Von Neugierde getrieben, wollte ich der 


Ursache des Donners auf den Grund gehen „Rings umher lagen kleine Glassplitter 
und fand am Strand einen noch glühenden verstreut, die sich wohl durch den 


Maeteoriten..." Aufprall des heißen Himmelskörpers auf 
= den Sand gebildet hatten...“ 





Die nehme ich mit 
ins Labor! Daraus 
kann ich mir 
einen Spiegel 

| machen! 


\ % 


er 
A 







a 


Hm... der ist gar nicht schlecht, was. 
alter Freund? 


— 














Ja. du 
bist tuchtig! 





Wie? Was”? Wer hat denn 


‚Der Spiegel sprach mit mir! Unglaublich! 
da gesprochen? 


Mein Spiegelbild antwortete auf meine 
Fragen! Es unterhielt sich mit mir! Ich war 
Ma, Ich, endlich nicht mehr allein! 


alter Freund! 












In Ordnung! Das Moment 
reicht. Primus! Und wo ist immer der 
_ dieser Spiegel? | [2 Reihe nach! 








[ Also... murmel,... murmel... 
N Du findest ihn dort. hinter dieser 


Tür! 


N” 


ii Bi 











Verflixt und 
zugenäht! Hier gibt's 
weder Schlösser 
noch Schlüssell 


Sehr richtig! Die Sache ist nur 
mit der richtigen Kopfarbeit zu 
| lösen! 


Schau, was über der Tür 
steht, und schau hierher! 


Hmm... du meinst 
also, daß... 


Das wär’ doch gelacht! Die Tür ist 
noch nicht erfunden, die ich 
nicht stürmen kann! Bahn 
freil — 


f Nein, halt! 


Hm... 
Er will halt 
immer mit dem Kopf | 
durch die Wand! 





Ich enterbe dich, 
| du... ch. mal zu! Das Rätsel ist 


nicht mit Gewalt zu 
lösen! Ich glaube... 


7 Tatsächlich! Den Kopf kann man 
abnehmen! Vielleicht verbirgt sich 
ja dahinter... 


I Nein, diesmal nicht! 
Du weißt. ichbin % 
stets bereit, 


Halt! Bleib 
stehen! Ich hab’ 
eine ze 


..Wir wissen, 
was die Inschrift da 
oben bedeuten soll! _ 


Utt! Ich danke 
euch, Kinder! 


Da bitte! An dem Kopf! des Zauberers 
ist ein Zapfen! Und das ist der 
Schlüssel! 





Da ist der Spiegel! 
Er muß es sein! 












Oh! Da ist auch noch j 
eine Truhe! 






[7 = = 
Spieglein, sag, wirst 
du mich reich machen? 


j Aber du äch. 
A ww uff! Achz! 
bist doch schon Stähn! 


reich! 














Weg! Weg! Das 
gehört alles mir! 
Mir allein! 





Also bitte, willst du wissen, 
was da drin ist, oder 
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Geschafft! Es war 
-7 der Knopf! 


Nein! Das sind ..—. 
sind nur zwei Stücke de 
Steine! a Fe en ! So ein Glück! Versteht ihr denn nicht? 
A — Ich bin fest davon überzeugt, daß die 
en Zauberkräfte des Spiegels von dem Mineral 
herrühren, das damals vom Himmel 
gefallen ist! 


Zu | 
ul 
Gr „5 B 
Tr 














Heißt das, man kann noch 


| mehr Spiegel bauen? ——Z | 
ms Ähm... vielleicht! bin ich immer gut 


Man müßte die Brocken genug! 


natürlich analysieren! | Ä f ge 
ERBEN Ich nehm’ das Tagebuch von 















7 Wenn's was 


Gut! Donald, du trägst } zu tragen gibt 


die Kiste! Wir fahren! 













Autofocus! Vielleicht enthält es 
noch einige nützliche Hinweise! 













Ich möchte mich Li. 
auch bei euch herzlich 
für eure wertvolle Mit- 

arbeit bedanken, meine 
lieben Neffen! 




















Zum Andenken an dieses Abenteuer 
schenke ich euch diesen Schrein! Er ist 
antik, vielleicht ist er sogar was 
wert! Hıhi! 













vielen Dank 






Pah! Über- 
nimm dich nur nicht! 


Zurück in 
Entenhausen.. 


So. Kinder! Ich und 
Primus erkunden 

jetzt, was sich aus 

dem Meteoriten machen 

- Jäßt! Ich melde mich dann! 














Mein Forschungs- 
zentrum steht dir zur Verfügung! 
Geh, und bring mir bald gute 

Neuigkeiten! ' 
Ich hoffte 


| es stark! 
Servus, Bertel! 





nme. Inzwischen. zu Hause 

Nicht wahr, Spieglein. du bei Donald... 

bescherst mir doch Millionen”? 
Oder? 









alten Gierschlund 
'ällt das Geld auch immer in den 
Schoß! 


Milliarden. 
mein Lieber! 
Milliarden! 






n Arger dich 
nicht, vielleicht können 
wir ja die alte Truhe 
gewinnbringend 
verscherbeln! 










Zuerst tragen wir sie aber 
mal auf den Speicher, dann 
sehen wir weiter! 








Ja. komm 
mal rauf 


Hallo! Ist 
was passiert? 


Das ist eine 


Mit Hilfe ihres Schlauen Buches gelingt 
Tick, Trick und Track die Übersetzung.. 


anweisung zur Herstellung des 
Spiegels! 





1 Onkel Donald! 




















Tut mir leid! 
Ich bin gestolpert! 














Sie war in dem 
doppelten Boden! 


Oje! Auf 
lateinisch! 












Autofocus wär ein 
Fuchs! Er hat die Zauber- 
kräfte des Meteoriten 
erkannt! 










’ Und hat 
außerdem noch 
gewußt, wie man 

sie umsetzt! 


Da steht auch was von einem kleinen Also, SYEs gibt große 
Nachteil des Spiegels, aber an der Stelle / was istlos? #4 Neuigkeiten! 
ist die Schriftrolle beschädigt. Man | 


Juchhu! 
Diese Schrift- 
rolle ist für uns —n 
pures Gold, Ich geb’ sie Onkel 
ı Kinder! il | Dagobert im Austausch P# 
- 1 | gegen ein ordentliches Aber was 
Bündel . machen wir mit | 
Talerscheine! der unleserlichen 
Stelle? 


50! Die ward nicht | | Ach was. das darf man nicht 
mehr gesehn! | so eng sehen! 


He! Das ist aber nicht 
; in Ordnung! 





seufz! Hoffentlich hält sich 
der Schaden auch wirklich in 
Grenzen! | 
Ä Hoffentlich wächst 
4 uns die Sache nicht über 
den Kopf! 


Was mischt ihr euch da über- 
haupt ein? Seht lieber zu, wie ihr 
den alten Kasten zu Geld 
macht! 


Der 
ar macht sich's 


leicht! 





Im Büro seines reichen Onkels 
angelangt... 





Donald, mein Goldjunge! Schmatz! Anmein 7 Na bitte! 
Herz! Natürlich werde ich dir dieses | ” Be 
Papierchen vergolden! 


Erst muß sich ja mal erweisen, 


— m daß das Geschäft wirklich zum Tragen 
So vernimm meinen Vorschlag! | kommt! Nun, ich will großzügig sein! 
Du kriegst das Papier und entschädigst | Ich biete dir 0,01 Prozent! 
mich dafür mit 10 Prozent aus deinen = 
= Einnahmen! 
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_ Grr! ich 
sage zweil 







Nach sachlich geführten zähen 
Verhandlungen... 

















Na gut! 


„Na schön! 
(Ich werde 


Achz! Stöhn! 





Wieso ist das Papier hier ab- 
gerissen? Erklär 


mir das! Tja... äh... 
ist ja wunder- W: ; das war 0... 
bar! Damit Sr. 

/ sparst du Zeit 
und Geld, du 
Glückspilz! 
(Wie üblich!) 















Primus! Alles stopp! 
Ich habe die Formel 
und... bla, bla... bla... 





Schon gut, schon gut! Ich muß die 
Produktionsmaschinerie anwerfen... 
Leute einstellen... eine Werbe- 
kampagne starten 
und so weiter Wir WI? 
telefonieren! Ist gut! 
Bis bald! 


Spieglein, 
Spieglein in dar Hand, 
mein bester Freund mit Herz 
und Verstand! 


Bravo! Du bist 
ja ein richtiger Dichter! 
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Wie ich aus den Unterlagen | Fantastisch! Ich * 
ersehen kann, dürfte das zur Ä werde die Kontinente 
Verfügung stehende Material aus- überschwemmen! Jedem 
reichen, um das Produkt weltweit Erdenbürger seinen 

vertreiben zu können! Spiegel! 


-  leh gebe dir freie AH, Nächste Woch 7 
aerr Pr Ä | ı Woche können 
[ Hand! Bestell dir alles, IK wir bereits mit der Produktion 
was du für deine Arbeit TA beginnen! 


brauchst! 
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e Ich berechne inzwischen. IT „a W) 7 Bj 

Dre ut | s bald. Bertel! 

um wieviel ich den Geld- RS Re 4 | Bis bald! » 
speicher vergrößern gt > 


muß. Mach's gut. 
und bıs bald! Zi 





Wenn Onkel Dagobert von einer Über- 
schwemmung des Weltmarktes redet, dann 
meint er es auch so.. 











Ducksches Spieglein 
in der Hand, der beste 
Freund in Stadt und 





Unerhört! Zehn ganze 
Seiten Werbung für die | 
doofen Duck-Spiegel! Was hal S 

er denn jetzi 

schön wieder 
erfunden. der 
alte Rafigeier” 


re warten auf den Krimi? Augenblick! 
Zuerst noch ein paar Worte zu Ducks 
neuem Freundschaftsspiegel! 


Sei still! Här 
u Goch mal! 





Du fährst einsam über Land? 
Nimm das Spieglein rasch zur 
Hand, und du fühlst dich voll 

entspannt! 


E Stimmt! 1 


Unglaublich! 
Was dem immer 
alles einfällt? Der 
macht selbst aus 
Dreck noch Gold! 


Was meinst Gib’s doch end- 
du? Wollen wir so lich zu. daß du lieber 
einen kaufen? mit dir selber 
! sprichst anstatt 
mit mir! 





Kauf dir ein 
Ducksches Spieglein 
fein, schon bist du 
niemals mehr 

allein! 





Ja, Onkel Dagobert macht Nägel mit Köpfen! 
Die Produktion läuft auf Hochtouren, der Taler rollt... 


Hahaha! 
a Weiter so! 


‚Ich hätte gerne 
sieben! 













Für mich 
einen im 
Taschenformat! 
















7 Na! Das 
läuft ja wie 
geschmiert! 


Es tut einem richtig qut, mal von 
jemandem eine ehrliche Antwort 


| | i 
Na klar, zu kriegen! 


du bist die ET Nie recht du 
Schönste! A X hast! Hihil 











Spieglein, stimmt 
es wirklich, daß ich 
hübscher bin als 

meine Schwägerin? 





Ganz abgesehen von meinen 
zufriedenen Kunden! Die sind dach 
alle überglücklich, daß sie mal 
jemanden zum 
Reden haben! 


fich habe das Geschäft des Jahrhunderts 

gemacht! So ein Spiegel kostet mich 

lediglich einen Taler, und ich verkaufe 
ihn für dreißig! 





Allerdings 


Du bist ja direkt witzig 

heute! Bravo! Und du 
hasi sogar -_ 

Charakter! 


Sag mir, Spieglein, bin 
ich ein Wohltäter, ee 
oder nicht? 
Zi r f Tasche! 
Hihi! 




















Danke 
ıch beklag 
mich nicht! 


Viel weitergekommen sind 
wir bis jetzt aber nicht. 









Ja. wiır 
haben erst eın 
paar Wörter... aber 
ohne Sinn! | 












Das war un- 
verantwortlich 
von Önkel 
Donald! 





ie 


Schaut euch | — 
| das mal an! Es gibt keinen mehr. der 
ohne Spiegel rumläuft! — 


Was kann ıch heut 
für mıch Schönes tun, 
Spieglein? 









Ich fasse 
" zusammen: Hier steht 
was von Spiegel... Be- 
leıdıqung... Währheit.. 


















Was immer das 
heißen mag! 


Hallo. Kinder! Na. . ı Di | 
immer noch so _ Mn Denkt doch was ihr wollt! Der 
pessimistisch nicht so leicht | / Erfolg gibt mir recht! Hier. der 
gestimmt? | machen! ei erste Tausender, den Önkelchen 
— Ä ausgespuckt hat! 


Wer zuletzt lacht. lacht am besten! 
ich würde den Schein vorsichtshalber 


Grr! Ihr könnt einem 


; brenzlig! Bloß weg! 
auch alles verderben! | \ 9 E 1 
„ er 2° m 2 i | Fe) 1 
















Wir verschwinden lieber eine 
Weile aus seinem Gesichtsteld, 
bis er sich abreagiert hat! ar 4 VAL Ä 


Wenn ich euch 
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Ich frag’ mich Kommt. vergeßt 
ernsthaft. wie das jetzt mal für eine 


noch endet! Weile die doolen 


Seht doch! Sogar Max Mampf 
hat sıch so einen Freundschafts- 
spiegel zugelegt" 









Heute gibt's eben nur noch leichte 
Kost. weil ich auf Diät bin, 





1 Daß ich nicht lache! Nennst 
[| du das vielleicht Diät, du Vielfraß? 


n) a 5 ,.,, 2 


2 




















sieh dich doch mal an, 
du vollgestopfter Fett- 
wanst! Wenn du mich 
tragst. dann iß nur noch 
Salat, und trink 


Das ıst ja... eine 
Unverschämtheit! Du wagst es. 
mich Fettwanst zu nennen? 













Schau dich 
an! Das bist du 
doch, oder? 





Grr! Das gibt dir noch lange nicht das 
Hecht, mich zu beleidigen! 


Halt! Das 


bringt dir sieben 


vergangen! Das soll der alte 
‚Duck mir büßen! 


Schnell, kommt mit, Brüder! 
Wir müssen beobachten. was mit den 
anderen Spiegeln so alles passiert! 


- r re 
A 
fr Fer fi 
ar 


Halt die Klappe, 
du Unglücks- 


Ahem... Spieglein, ich weiß nicht 
mehr, wie man in den ersten 
Gang schaltet! 


| Was? Schon 
wieder!? 


BR 


TEE 





Und so was hat einen Buhuu! Der Spiegel hat mich beleidigt! 
Schluchz! Kreisch! 


Führerschein? Du 4 
bist ja wirklich zu 
bescheuert! 


Das lass’ ich mir zurückerstatten! 
Ich zahl’ doch nicht 30 Taler für derlei 
Frecher Kerl! Was erlaubst du Beleidigungen! 
dir eigentlich? — 


Wo man auch 1 WW Na warte. du Gift- A 50? Deiner Meinung 
hinkommt... il MH zwerg! Das wirstdu A | nach bin ich also als 
|| mir büßen! {| | Tontaubenschütze eine 
Zi: Null? Dann paß 
mal auf! 
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Brüder! Jetzt geht mir aber ein 
Licht auf! Erinnert ihr euch 
was da stand? 





Genau! 
Das also ist der 


Onkel Primus kann uns 
bestimmt erklären, was da 
passiert! 


\ 


Das ıst aber wirklich 


gravierend Kinder! Diesen Spiegel 
hätte man gar nıcht erst produzieren 


Was pässiert 
denn jetzt? 
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Die Beleidigungen des Spiegels sind 
nıchts anderes als die Wahrheit, die 
im Unterbewußtsein des 


Besitzers schlummert! 


Ten — 


# 
5 
’ 


Ich vermute. daß dieses Mineral die 
Eigenschaft besitzt. gewisse Hirnströme 
zu absorbieren und sie als Wider- 
spiegelung dem Befrager unretlektiert 
an den Kopl zu werien! 


Das beginnt zunächst ganz E Au Backe! Wenn das 
harmlos. mit der Zeit jedoch kann das Mineral Onkel Dagobert wüßte 
selbst unser Unterbewußtsein ergründen, würde er total 
und seine Antworten sind uns nicht immer ausflippen! 

genehm! Ä | 


- Mit anderen 
Worten! Ein Dieb würde 
nie zugeben, daß er ein 
Dieb ist! Und wäre sauer. 
wenn man ihn so nennt! 



















Wenn ich 
was wüßte? 
Raus damit! 


Ach du Schreck! | 


nau in diesem 
een Da ıst er ja schon! 


Augenblick... 






Schluchz! Das habe ich nicht 
verdient! 







(Song vom verlorenen Taler.) 


— — 
Ich glaubt‘, Millionen einzunehmen... Die Schritre lei 
(Klampf! Klampf!) ...und wie muß ich mich Wenn er die 


jetzt so schä-ämen!,.. (Pling! Plong!)... 2 entdeckt! 





Ich werde Entschädigungen in Mil | Hm... ein altes 
lionenhöhe zahlen müssen! He. was‘ Pergament”? Sieht 
st das denn? ja aus wie die 
| schriftrolle von 
Auto 


schrecklicher | So kommt es. wie es kommen muß. 
Verdacht! 
Hiilfe! Ich konnte doch nicht 
wissen. daß der Spiegel 
solchen Schaden anrichtet! 


Fr 
Elender Betrüger! Schurkischer 
Scharlatan! Du wirst die nächsten 
100 Jahre in meinen Salzminen 
schmoren! 


Du nichts- 
nutziger Neffe! 
Komm sofort da 
runter. daß ich 


Ich hatte doch nicht chr deinen Änteil 


die geringste Ahnung. daß auszahlen Kann: 


\ die gute Wirkung der Spiegel nur 
wenige Tage anhält! Ich 
schwör's, Onkel, 
Dagobert! 





Wenige Tage? Hmm... Hör zu, unmöglicher Neffe! Vielleicht gibt's ja 
Vielleicht wäre doch noch was einen Weg, deine unglaubliche 
zu retten, wenn man sie als Dummheit wiedergutzumachen! 
Wegwerfspiegel vertreibt? 5 Komm runter! 


Ja? Ich mach' auch alles, 
was du willst! Aber nicht hauen! 


' Beklag dich nicht! 
Schließlich bist du noch 
ganz gut dabei weg- 
aer: gekommen! ' | Wenn wir nur 100 Spiegel 
- Freundschafts- | | pro Tag verkaufen, ist das Lager 
Ä piegel zum Wegwerfen! | in 7 Jahren, 4 Monaten und 


| fr . | n | 2 Tagen geräumt! Dann bist 
Drei Stück zum Preis E "du endich wieder 


frei! 


voneinem! 


N) Haltet endlich die 
Klappe! Stoppt mich lieber, 
wenn ich wieder mal Onkel 

Dagobert von seinem Schreib- 
tisch weglocken will! 





= 
= 
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B 
is 


.. 1 - 
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f 
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- Tr -T m 
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Ir 
zu 
2 
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m 


“ 





| Bsss... Wie? Was? | Seh’ ich recht? Es ıst doch erst 
Schon Zeit zum Aufstehen? | halb vier! Seez3) 
“ h 7 


- Gäääähn! Keine Ahnung. warum mein 
Wecker plötzlich mitten in der Nacht. 
1 anfängt zu klingeln! 


Ist ja auch egall | 
Gute Nacht 


EEK RAR 
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Hoffentlich ist er 
jetzt... 


I Dich bring’ ich zum 
cht's aber! | r Schweigen! 


Ich hab’ die Glocke abgestellt, jetzt 


[ " Frechheit! 
mußte der Spuk endaültig ein 
“ Ede haben" 3 ur ” Eskann ja sein. daß \ 


m ah) | du keine Lust hast 
| RP Ä aufzustehen... 





‚aberlaß “ 
es bitte nicht 
an mir aus! 


Sind wir vielleicht 
schuld daran, daß die Zeil 
verstreicht? 


Jatzt reicht's mir aber! Es ist 
schließlich mitten in der 


Es ist furcht- K_/ Was? Aber wohin Genug geredet! | | 
[| bar spät! Wir denn? Ich. | Komm endlich! doch wenigstens 
, müssen sofort — Ä Zu was anziehn! 


aufbrechen! A 


Leraaat 
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50! Jetzt ist's schon 
besser! 


Ich mächt' wirklich 
wissen, in was für 


er eine Geschichte ich da 


geraten bın! 


= 


Mr 2 


Das ist ja ein Alptraum! 
Dieses Abenteuer ist nicht 
nur unglaublich, es ist 
auch noch gefährlich! 





Äh.. 
eigentlich 
nicht! _ 


Los! Wir müssen Jetzt warten wir 
auf den Moment... 


Huch! Auf TA Dumme Frage! Aul | Schluck! 7 
welchen den Moment zum | | Heißt das. 
Moment denn? Z—— | daß die alte 


Standuhr., 
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Keine Angst, das 
I Ding läuft 





Dann sind wir also in f 
Entenhausen! _ 


sie hat uns ın eine 
Dagobert Duck-Geschichte 
gebracht! 


50 aus 


Das fragst du 
mich? 


so ein Ärger! Diese nichts- 


nutzige Standuhr hat alles 


_verdorben! 





eingreifen! ein! Wir müssen uns | | ° sehr gut selbst 


überlegen, wie wir von hier hellen! 
 _wegkommen! Ju 


Juhu! Jetzt weiß ich 
auch, wie wir hier weg- 





“| 


Mit Hille dieser Jetzt verstehe ich! Du willst ein 


Telelonzelle! | Taxı rufen! 





Ach was! Ich hab’ aut der Wähl 
scheibe die genaue Zeit 7 





Nur auf diese Weise Oh. nicht 
kommen wir hier __ schon wieder! 
wieder weg! i 


If 
u 


. Haha! Diesmal entkommi ihr mir Schneller! Schnaufl 


bestimmt nicht! 


Ich werde euch am 
Spieß braten! 


wer oder was 
uns gerettet hat! 





Elende Verräter! Ich weiß nicht, wer 
Saboteure! ) oder was uns retten 


He! Raus da! Das 
ist meine Werkstatt! 


Und tausend 
Dank, daß du uns 
deine Ausrüstung ge- 


| 
, Wie? Was? 
u } - « 
Macht sofort die Tür FL: 
auf! Was treibt ihr da 

drin? 


au 





| Nach u 
| unzäh 


lig 





Juppidu und juppidei! | | O nein! 
Was geschehn, ist einerleil Juppidi, ) Jetzt versteh 
juppida, endlich, endlich ich! Das ist | 
_seid ihr da! gar kein Traum 
das ist ein Alp-] 









Hallo, da seid ihr 
ja! 









Äh... uns ist leider 
einiges dazwischen- 
gekommen! 


Das kann ja heiter werden! 
Wenn dieser absurde Märzhase 
h» mit im Spiel ist, weiß man nie, wie 

die Geschichte ausgeht! | 

















Ich versteh‘, du willst es wissen!‘ 

Goofy wirst du fragen müssen! * 
Es ist was faul im Tıck-Tack-Land, 

doch was, das ist noch unbe- 


kannt! 







Bitte, sag mir, was 
ich hier soll, Goofy! 








Tja.. also, die alte 
Kuckucksuhr hat 
plötzlich Alarm ge- 
schlagen, und jetzt 


Im Vertrauen gesagt, Micky, ich glaube, \ 


hier findet bald ein Wohltätigkeitsbazar 
oder so was in der Richtung statt! 


Pe 


E 


Te ee 


He, ihr zwei! Was flüstert ihr? Zeit ist 


knapp, drum müssen wir schnell ans Werk. 


ein Dämon droht! Rettet uns! Bringt's 
| schnell ins Lot! 


...alle alten Uhren in hellem 


Also, Augen auf! Wir wollen 
uns ja nicht irgendeinen alten Plunder 
andrehen lassen! 


u. 
— 
EEE EN BE es mE En m m EEE En a a Ja FE 


] 


ud 


Ahem... entschuldigt bitte, 
wenn ich unterbreche, 





..ch habe hier zwei | ®) natürlich. wie Ich bin sicher leicht vergeßlich, doch 
kleine Aufgeweckte, } genierlich! ansonsten recht verläßlich, und von 
die dringend heim / | _ Herzen mag |) 





Juppi, juppi, zing! Den Pinsel 
ich gleich schwing'! Und mit seiner 
Zauberkraft ihr es sofort 
‚heimwärts schafft! 
Oh, das ist sehr 
freundlich! 


Hurtig, hurtig, hopphapphopp. Hoffentlich bin ich jetzt als 
fort ıst alles im Galopp! nächster dran! 





Alles fertig, alles gut! 
Das befriedigt und macht Mut! 





Doch es drängt uns nun die Zeit, 
denn der Ärger ist nicht weit! 
50,50? DieZeit 
drängt also? _ 


= V. Malend treib' ich Hexerei, und 





viel Spaß ist auch dabei! 


Hmpf! Für 
ihr vielleicht! 


f Wenn ich mir diese beiden dabe- 
| trachte, habe ich aber einen ganz 
anderen Eindruck! Hier hat es 


niemand eilig! 


Hihil Das “ 
istdoch ° 


re 


Das sind die Stunden, die langsam 
verrinnen, Micky! 
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Und die beiden Trauer- 
klöße, die da drüben 
tzen? | 


Los, los, Kollegen! Ihr Vorwärts, denn jetzt 
r müßt euch bewegen! | wird weitergehetzt! 





Dieses war ein dummer Streich, den 
bereinige ich gleich! Kamst du durch 
ein falsches Wort, wisch’ ich dich | 


gleich wieder fort! 


Y Ich hab’ keine Ahnung! 
Der macht Ä 
öfter so verrückte 
Sachen! 


| Huch! Wer sind denn die 
Kleinen da? 


Eilen wir im Sauseschriftt, 
sonst spielt uns wer gar übel mit! 


Hihi! Das sind die schnellen 
Minuten! Siehst du, wie sie 
eilen? = 





Ich versteh’ gar nicht, wie man | Beeilung, ihr zwei Schnecken, oder 
pausenlos so schnellrennen _ __ muß ich euch erst wecken? 
kann! Du, Micky? 7 


Das ist der offizielle Zeitmesser! Er zählt 
Minuten und Sekunden, 
aber... F 





Hihihi! Bei den großen 
Zahlen kommt er regel- 
mäßig ins Schleudern! 


Seufz! Ich hab's noch nie Schluchz! Die werden mich nie 
geschafft, die Zeit genau für die Olympiade nehmen! 


anzugeben! 
" s Tut mir echt leid! 


Können wir denn gar 
nichts für dich 


| Ich fürchte, nein, . Buhuu! Die schicken 

mich bestimmt da drüben ' Frage, Anfänger sind | 

frühzeitig in | los? eine Plage! 
Pension! 





Da! Die kleinen Eieruhren aalen sich im 
Sand vor den ägyptischen Pyramiden! 


Hoffentlich kehren sie 
nicht in die Zeit der 
_Pharaonen zurück! f 


Schluck! Warum guckt der denn so | Hast du Stimmt! Der 
miesepetrig? gesehen? Er N sollte mal zum Uhr- 
—ygi hat nur einen macher gehn! 
+ Psst! Der a Minuten- 
ı hat grade eine «, a, | 
\, Schlechte 
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Jetzt ist es nicht er Rare ir az u» Bssss... lick... 
mehr weit zum Museum ERDE \ Bsss... tack... 
der verflossenen Zeit! Ein, ' 


fährst d 


Siehst du”? Hier 
leben alle unsere 
Uhrenfreunde! 


,\ 


Da war doch immer ein Portal! 
Nun ist es weg... na ja, egal! 


| 
RE a, 
Haha! Wußt' 


ws 





Hier, ın des Museums Räumen 
kannst du keine Zeit versäumen! 
Wecker, Pendel-, Kuckucksuhr 
zählen die heitren Stunden nur! 


Was für ein verrücktes 
Sammelsurium! 


Na, bist du jetz! 
\\ überzeugt, daß ich 
AN die Wahrheit gesagt /f 
SE hab’? Ä 


Das ist nämlich nichts anderes als 
ein Gebrauchtuhren-Lager! 





Hallo, Freunde! Ich freu’ 
mich wirklich, daß ihr ge- 
kommen seid... 


Kuck-tschi! 
Kuck-tschi! 


Äh... I 
Gesundheit! 


f Wieso bleibst du dann hier drinnen 
in der Kälte? 


meinst du? 


Ich schau" mich hier kurz um, bin 
gleich zurück! Dumdum! 


Entschuldigung! Aber mein 
Kuckuck hat sich erkältet! 


Ole! Den hat's 
aber ordentlich 
erwischt! 


so erkältet ist, dann x 

geh doch raus an die 

Sonne! Da geht's —% 

ihm bald wieder 
besser! 





Ja, sicher! Das ist 
eine wunderbare / 
Idee! Mach’ 

ıch! Dankel 


Also... wo war ich 
stehengeblieben? 


Hallo... äh... 
ischuldigung! 


- Gern geschehn! Sieht so aus, als würden sich 


die beiden auf Anhieb 
verstehen! 


Haben Sie die gena 
Uhrzeit? 


% 


Bei mir ist es Bei mir 7.34 Uhr! 
12.21 Uhr! > 1 | 


f He! Ruhe! 





Vorsicht! Nicht daß uns 


der Tyrann der Zeit (- 


Beruhigt euch, Kinder! 
Reißt euch doch 
zusammen! 


u r ri 
[7 [ 1 F 
| H het Eh, | 
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Bei den Abenteuern mit 
dem Märzhasen muß man auf 
Schlimmeres gefaßt sei 


Wr Dieser aufgeblasene 


Tut mir leid! 
Entschuldigt den 
kleinen Aufruhr, 

aber... 


Das macht 
\ doch nichts! 


Wer wagt es, Märzhase zu sagen? 
Den mögen Regengüsse plagen! 
j : 1 


» j rn 
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Nein, mein Lieber! Jetzt ich 


; " Astell' den Ehrabschneider im Duell! 
Den Gedanken | 


' hatman nicht! 


= 


[5 f j 
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Fa 
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Wer mich hier will Mein Freund weiß genau, daß du dich 
provozieren, der Märzhase nennst, daß das aber nicht 
, soll meine Klinge dein Name ist... 
' Gut, gut, ich will's 
: verzeihn! 


He, Moment mal! 
Jetzt übertreibst 


« 
& 
N 


N 


7 


„und daß ich dich so 
nenne und du es nicht 





| " Seufz! Er könnte | 
einem gewissen \\ wirklich keinen 
'Tyrannen der Zeit f passenderen 
. geredet! Namen tragen!, 


| Es kann bisweilen vorkommen, daß 
wir sogar bis zu einer ganzen 
Stunde nachgehen. 


/ Achtung! Der macht nur Reklame, 
um dir einen seiner Ladenhüter 
anzudrehen! 


Wie du vielleicht gemerkt hast, 


ticken wir alle nicht mehr 
ganz richtig! 


aber insgesamt sind — oder 
besser, waren — wir doch alle getreue 
Wächter der Zeit! 


' Seit Urzeiten haben wir 
j altmodischen Uhren mit Liebe 
u und Sorgfalt angezeigt, welche 
Stunde es geschlagen 





..bis eines Tages dieser Tyrann erschien \ a af ( Aha, deshalb sind die 
mit seinen verrückten, ultramodernen, / 77 BE \- Sekunden also so 
unsympathischen Digitäalchronometen / Wh J EL außer Rand und 


und anfing, 


Far 


"Der Tyrann begnügt sich nicht‘ 





sogar die Sekunden 7 A: Sch Band! 


zu spalten! 


# £ Ei | 
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„nein, er attackiert uns auch 
noch ständig, um uns vollends 
anzuhalten! 





etwa damit, uns in diesen 
Kasten hier einzu- 


Aber das schafft 
er nie! Was, 
Freunde? 


P® | 
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Gar nicht hin- 


hören! 


Bei mir ist es 


4.44 Uhr! 


Der kleinliche Tyrann ver- 
trägt nicht die geringste 
Unpünktlichkeit! Wenn 


Der alte Brummbär 
im Glockenturm muß 
mal wieder aufge- 
wacht sein! 


Das waren 
zwölt Schläge! | 
Es ist also 
Mittag! 


Kreisch! Ö nein! Er hat uns 
gehört! Da! Die Zeitfalle 
öffnet sich! 





f Hahaha! zum Angriff, 
‚ meine tapferen 


Das ist ja noch 
schlimmer, als ich 
befürchtet hatte! 


Das wird ja immer 
schöner! Mit dieser Art 
von Werbung kann ich 

überhaupt nichts 

anfangen! 


Kommt! Wir rüsten 
uns zur Äbwehr! 


N 
N 
# 





Die Stunde der 
Vergeltung ist gekommen! 
Die Stunde 
der Wahrheit! 


Ja, ja, wer die 
Stunde schlägt! 


| Was ist denn V 
_ jetztlos? . 


Hahaha! Auf sie! 
Beginnen wir mit den 
Quarzkristallen! 


Klar zum Abschuß der 
ausgedienten Zeiger? 


" So ein Unsinn! Wo 


ıst denn nur der 
absurde März- „—— 
hase? 


Fr ver- 
schwunden! 


BER 


wu 


Mk ü 





Hahaha! Da habt 

ıhr eine Ladung 

integrierter Strom 
kreise! 


Wieso antwortet | | Wenn man ihn am nötigsten 
er nicht? Ins vely braucht, verschwindet er und 
| , stellt sich taub! 


He. was muß ıch 
N da hören? Will man 


Ich hab’ nicht 
die leiseste 
Ahnung! 





Schäm dich für die Nörgelei! Muß man dich immer erst beleidigen, 
As Hase b damit du erscheinst?_ 7 
| Darauf ich keine 
Antwort sag’! Ich 
glaube fast, mich 
trıfft der Schlag! 


He! Meine Uhr, die geht nicht U Pe = 
| | nglaublich! Die anderen 
| mehr! Das kommt doch nicht von ' 
- Ä Uhren sind auch alle siehen- | 
Vielleicht | _ geblieben! 


Sie scheinen zu Salzsäulen erstarrt zu 
sein — und das mitten in der Schlacht! 


Das ist ganz normal! 
Ich verstehe das total! 


i 





Daraus werd" ein andrar schlau! 
Meine Uhr geht nicht genau! 


Dieses Ding geht vor um Stunden, 
nicht nur um ein paar Sekunden! 


Was hat er 
denn jetzt 


Ich werd’ verrückt! Jetzt läuft 
ja plötzlich alles rückwärts! 
Aber... das... 


f So eine Uhr würd' ich 
mir nie kaufen, die j 
würd’ ich nicht mal ge- 
schenkt nehmen! 


Ich muß zurück sie drehen, 
sonst ist's um uns geschehen! 
|  Dasistja 
unglaublich! 


drucken und uns was verkaufen 
zu können! 
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IregeirK nereipat 
eniem ‚fHirgnA muZ 
IahahaH 


Der Tyrann der Zeit zieht sich \ 
zurück, und die Zeitfalle schnappt | 


IrhewbA 
A TuUZ Snu netsür riw, 


I 





Das liegt daran, daßsie 


sogar rückwärts sprechen, Dann reguliert also die Uhr 


des Märzhasen die Zeit in der 
Tick-Tack-Welt! 





Hallo, Freunde! Ich Y He! Die Szene |” 
freu’ mich wirklich, kenn’ ich doch! AG 
daß ihr gekommen j 


Uff! Ich kann's einfach 
rıcht ausstehn, wenn sich 
die Leute ständig _— 
wiederho 


f a muß schnell jetzt was geschehn! I EG rl 


Die Zeit soll wieder vorwärts gehn!/ __ 


Jetzt geht alles | | f 


von vorne 


Das ist offensichtlich die | 
Begrüßungsszene von vorhin! / | 


So ein Irrtum! So ein Mist! 
Zu weit zurück die Uhr nun ist! 


f Entschuldigung! Aber ı 
mein Kuckuck hat sich 
erkältet! 





Wenn der Märzhase seine Uhr 
vorstellt, sind wir wieder mitten im 
Schlachtgetümmel! 


Ich muß mir sofort 
was einfallen lassen... 
ja! Ich hab's! | 








Ich stell’ sıe vor nun wieder, \ Also... wo ward 
\ seid ganz beruhigt, Brüder! ich stehenge- 
7 Halt! Nicht! Warte einen „blieben? 
Moment! Du hast etwas f 
Wichtiges nicht berück- 
sichtigt! 


Hallo... äh... 
tschuldigung! } 


Deine Uhr geht über- \ Was faselst du da? sie geht 1% Meinst du echt? 
haupt nicht nach! Dir ist wohl nicht einen Tag A Hör’ ich recht? 
klar... | vor! _ 
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Klar! Wiekönnteichwohl Deine Uhr geht sogar ganz 
einen Freund | gewaltig vor, das ist die Wahr- 


anlügen? 





9 HA J 

2 RN ‘> F il 

ae en Bo AP f 

| Also heißt's zurück von neuem, An / Pah! So ein h 


um uns vom Ärger zu befreien! A daßuns der (i A Quatsch! 
FT | Tyrann der ar SE 
Zeit hört! / 








Seid ihr bereit? Ein paarmal drehen, eh” A947 
wir's gedacht, schon ist's geschehen! 


Du wirst sehen, Gut! Dieser 
Goofy! Baldsind , Trödelmarkt geht 
wir wieder zu ı mirlangsam auf r- 


er 7 ‚den Geist! Si r 


Tr 









’ Halt dich y 
ı bereit, Goofy! s| 
# 














'ahahahah ‚ 


Wenn das ein Scherz 
, sein soll, find‘ ich das 
gar nicht toll! 


Jr Huli! Das ist ja 
193 { noch schöner als 
FÄ Achterbahn! _ 





Endlich hab’ ich mich aus dieser | 


weiterschlaten MM dudich da 
N u nicht? 


verrückten Geschichte 
_ ausklinken können! 


| a 


O nein, der 
Märzhase! 


Die Zukunft 
bringt's ans 
u Licht! 


Das alles zahl’ ich 
dir jetzt heim! 


Ich hatte schließ- 
lich keine Wahl! 


I. 


Jetzt kann ich in Ruhe Täuschst 


Laß mich jetzt 
endlich ın 


Du warst wirklich 
sehr gemein! 


Du bist wohl ganz ein 
schlauer? Jetzt bin ich 
wirklich sauer! 


\ 


. = 
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Hihihihihihich! 
Ich amüsiere mich! 


He, was soll denn 

das? Hör endlich auf! 

Du löschst ja alles 
aus! 


Was machst 
„du da? 


Auch das brauchst du nicht mehr! 
t Schwuppdiwupp, die Wand ist leer! 


Was fällt dir 
eigentlich ein? 


Das hier muß erst weg 
noch! Schwapp! 





Eine Lehre will ich dir erteilen, I /ch will dich in ein Land entführen, 
die soll dıch vom Hochmut heilen! A| dort wirst du meine Rache 


Nein! Ich 
will nicht! 


N 
ee En Ban 


4 E_ x 
—— Een 


Dein | S Nur keine Angst, liebe Leser! Das ist ein spezieller 
g Dein leiztes Stundlein] | Alptraum für den überschlauen Micky! Hihi! Gleich 
Aber... das r 
kann's doch gar nicht 
geben! Das... 0 nein! 
Hiiilfe! 


Nimm dich in 
acht! Ich bin die 
unnutz vertane Zeit! 
Wenn du mich trıffst. 
ıstes das. 
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|/  Blöder Wecker! Mußt du mich 
immer aus meinen schönsten 
Träumen reißen!? 


7 Äh? Wie? \ EG 
1 Schirch... / er Nr 





7 Auch noch gewalt- “ 
tätıg werden, was”? Na) 
warte! Hmpf! 
| i 11; | 


Kreisch! Der arme 
Wecker war 
unschuldig! Das 
ıst ja das 
_—_ Telefon! 


klingelt noch 
| immer! Wie ist 
X das denn mög- 





Das muß Herr Meier-Milz sein, bei Ein Rollschuh! Hehe! 
dem ich mich letzte Woche um einen Zum Glück hab’ ich ihn 
\_ Job als Werbeleiter beworben hab’! /] |gesehen, sonst wär 


ich noch... 


 Blebb... blubb... 
h-hallo”? 





Hallo, Donald? 


Hier ist Gustav! | 


Meins ist nämlich kaputt, 
und ich muß nach Gansbach, 
ein paar Preise 


kann das 
denn sein? 


j | j F : : 
mein Herr? N GER 


Ich habe eine Bitte! 
Wärst du so lieb und 
würdest mir dein Auto 
: leihen? Er 


Nimm meinetwegen den Bus, ' 
oder tu sonst was, aber laß 


Wecker 





G rr! Das ist | 


Da haben Sie ihn wieder... | | 
| bestimmt noch mal 


mitsamt seinem 
Gebimmel! | 





Nein, zum Kuckuck! Du kannst mir ( g 
_ mal im Mondschein begegnen, 
_ du Nervensäge! 









Ich stelle mit Befremden 

fest, daß Ihre Erziehung 
} etwas zu wünschen übrig läßt, 
Herr Duck! 









Milz... schluck! 
Entschuldigung! Ich dachte, 
mein Vetter... ich..., äh... 





Ich glaube doch, ich muß einen anderen 
Bewerber für den Posten des Leiters unserer 
re ” PR-Abiteilung ın Betracht 
Hausepllegen, W ea | ne, 
1\ wie benehmen Sie 4 - | 


Bitte... äh... ' 
ich kann alles 
erklären... 


Ich kann 
nicht 


Wie ıst es nur 
möglich, daß ich 
ständig das un- 

schuldige Opfer von , 
Mißgeschicken 
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Seufz! Kein 
Kommentar! 


[Schönen guten Tag. Herr Duck! 
Gestatten: Paul Pokus, Hellseher, 


Astrologe und erfahrener Berater] 


ın allen erdenklichen 
Lebenslagen! 


j ich kann Sie für 
immer von all Ihren 
Sorgen befreien, 


Herr Duck! 


Jetzt ist es die 
Türklingel! Was ist denn 
heute los”? 


Danke. kein Bedarf! 
Da ist die Tür! 


wa | Ich habs 2 
mir über- | | 
ct un | 
—— h E : 
| ir® j u 





Nehmen Sie doch Platz, 
mein Bester! Ihre Ratschläge 
sind mir willkommen! 


Als erstes werden wir 1 I Also, in meiner magischen * 
feststellen, was die Zukunf Ä - Kristallkugel... 


für Sie bereithält! 


Oh! Sie ist in 
vier Teile 





: | ehr schlecht! 
Ist das ein schlechtes Das bedeutet Unglück 
Zeichen? und Ruckschläge am 
laufenden Band! Sie 
sind vom Pech 
vertolgt! J 


De 


hai. En, ee 1 


Sie brauchen « ein ı Amulett, das aus den fünf 
, wirksamsten Glücksbringern der ganzen Welt 
gegossen werden muß! Das allein kann Sie 


Sie haben Glück, wenn 
ich so sagen darf! Zufällig 
besitze ich eine solche 

Kassette! 


Obwohl... es gäbe 
da ein Mittel, sich davon __ 
zu befreien! 


Welches? 
Schnell! 


f Allerdings müssen Sie dazu noch eine 


bestimmte Beschwörungsförmel 
sprechen, % 
_ Herr Duck! 


Wokrieg’ ich & 
die her? Sagen Sie! 


Das ist ein Problem, 
da sie über die ganze 
Welt verstreut 





7 Aber zufällig hab'ich 


\ weiche in meiner 
Tasche! 


Dann wollen wir mal auspacken! 
Fischzähne aus Madagaskar... eine 
Pfirsichblüte vom Nordpol... Sumpfwasser | 

aus den Everglades..., 


Und... der 
fünfte? 


Es war sehr mühselig, sie zu beschaf- 
ten! Aber da Sie mir so sympathisch | 

sind, überlasse ich sie . - 
„ Ihnen für 100 Taler! 


...und das Öriginal-Hörrohr von 
Zauberer Merlin! 


Einfach irre! 


Tja, der fünfte war leider nicht zu 
bekommen! Es handelt sich da um 
eine Locke vom Haarschopf des 

größten Glückspilze 
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auch es Danke, Herr Hellseher! 
au Federn? ı | Ich bin Ihnen ewig 
==’ Natürlich! Haupt- | | dankbar! 
ZA sache, sie stammen Äf 
FA vomKopidieser 
Den Person! 


7 Hihi! Wenn's einen 
Bi Nobelpreis im Betrügen gäbe, 
Fon hätte ich ihn längst 
m bekommen! 


noch 
Gustav zu bitten, mir eine 
| Locke von seinem Haupt abzu- 


schneiden und. Das geht 


_ ja gar nicht! _( 





o wie ich den abgelertigt habe, 
spielt er da bestimmt 
nicht mit! | 


Auf der andern Seite mußersja | 
gar nicht unbedingt mitbekommen, 


5 Jerzt ister längst mE; „schnappe mır ein paar 
unterwegs nach m Federn aus seinem Kamm! 
Gansbach. Ich schleich I 
mich in sein Haus 
und —r 





Der Schlüsse) 


liegt ja immer im 
Blumenbeet! 


Au Backe! Da 
kommt jemand! 4 


F Daister! Aua... 
Genau unter den 
Rosen! 


Glück! Ich hatte keine 
Zeit, auch nur das 
Geringste mitzu- 


nehmen! 


Nicht eine 
einzige 
Feder! | 





So... 


| jetzt ist guter 


Rat teuer! Fr 


 Auweia! Die 
Frisur ist 


Ha! Ich 


fahr‘ ihm nach! 
In Gansbach kann 
„__ich ihm sicher 


Su = 
wirklich unmöglich 
im Werbespot für das 
neue Super-Shampoo 

Auftreten! 
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Hoffentlich seh’ ich 


N FA diesen Typ nie wieder! 


Wegen ihm komm! ich 
jatzt zu spät nach 
Gansbach! 


Das Dorf ist 
nicht groß. Da 


find” ich ihn leicht! 


Dal 
schon 
gefunden! 


ve 





So ein Glück! 
Da kann ich 
jeweils vor 
ihm da sein 
und seinen 
Locken auf- 
lauern! 


| IIGEMSCHTWAREN. 
L | | Per | | ee w a | 
alles, was ich brauche! | | | \ F n4 Yan | 


Damit hab’ ich 





Hier 
kann ich mich 
umziehen! 


Er geht an die Tür, 
und ich schlüpf' durchs 


Fenster! 


So stelle ich 
mich unauffällig 
zwischen die 
Statuen des 


Hihil Und sobald Gustav 
vorbeikommit... schnipp, 





Ich bitte Sie, keine 


< 
r.= 


may 
| 


Suchen Sie sich nur | | Tut mir leid, mein 

etwas aus, was in | lieber Meisel, aber 

Ihren Wintergarten | ich fürchte, da % 
paßt! „ist nichts... 


Oh! Diese Statue ) ’ €  Merkwürdig! Soll” Tesldn 
hier gefällt ZUR CH die etwa von mir sein? % 





5 Das werden wir 
_ sehen etwas zerzaustaus! \ leich haben! 


Kein Problem! A, > 
Sp aan: 





Das gesamte Hinter- 
teil ist zu dick! 













Weg hier! 





Ur Wie? Was? \ 
IN | ed: | 





1 ES , Wet FT 

TE N u, a 

® EL RR me Er 2 Fir } a PET ee ' 
NEN TR ET 


Das nenne I 
ich Kunst in j 
Vollendung 
Mein Geist 
| verlieh der 


Materie Flügel! \ 
OÖ Michelangelo 


hast du das 
gesehen?! 


..doch dieser Raudi 


aus Entenhausen! 


Keuch! Keuch! 
Uiuiuil Gerade noch 


Ui! D-d- 
das ist... 


Er hat es schon 
wieder geschafft, 


i meine Frisur zu 


ruinieren! 





Der erste Versuch ging | Nr Das nächste Mal 
daneben, aber ich ' em klappt’s bestimmt! 
bin optimistisch! | wi Ir” 


Te: f 


Nach der Liste müßte Gustav jetzt eine Hihi! Ich weiß 
Kopfbedeckung im Hutsalon | | schon. was ich 
5 Kappe abholen! 2 mache! 


an. 
E. w- N4 


Hutsalon Kappe”? Hier N Aber... ich sin Problami ich schieke 
spricht der Bürgermeister! j® kannden ) Ihnarı einen Mitsrhei | 
Eine Bitte! Könnten Sie iii Laden nicht ne en gi 
mir sofort einen Zylinder JAN so lange | 
vorbeibringen? „allein lassen! 





Sobald Gustav diesen Hut auf 


sein Haupt drückt, bleiben an 
diesem superwirksamen _ 


Guten Tag! 
Ich wollte 
meinen Preis 


bholen! 7 


Lassen Sie sich Zeit! 


seiner Federn 


hängen! 


I Uff! Gerade bin ich mit 


der Verkleidung 


\_ fertig geworden! 





Hier ist es schon, unser Exklusivmodell!| L/ Diese Farbe bringt 
Es paßt zu Ihrem Typ wie - F\ mir kein Glück! 


Ich würde den da 
vorziehen! 


dich drauf 


Der gleiche, nurin \ 7G nell \ Dankeı wi er | 
einer anderen Farbe! /\ Klar, ne iedersehen 

Ist doch egal, | lai Grr! Verlaß | Ä 

| ch | | 









Schnell alles“ 
aufräumen, 


Mist! Schon wieder in 
_ die Hose gegangen! 


tschuldigung! 


—4 









‚, _ Schluck! Der | Autsch! Der sitzt 
{[ Typ von vorhin! Er * etwas knapp! x 
hat den präparierte } | Nichts 
Hut aufgesetzt! wie weg 


= “ De hier! 





7 Dasistja...He, SeN 
da! Moment mal... 
dageblieben! 





7 Das war der Haudi “ 
raus Entenhausen! |, 


Buhuul! Was will 
dieser Wahnsinnige 
L von mir? 


/ Hihil Ich hab's mit einem 


Trick geschafft, hier den 


| Er hat mich 


Tr = erkannt! ' 
I A [| 


| 


// | Wehe, der | 


läuft mir noch 


einmal über de 





Diesmal muß es klappen! 
| Nach der Liste hat Gustav 
einen kostenlosen Fasson- 





{ einen Haarschnitt 
\ gewonnen! z 








Der Gutschein 
gilt nur für 


Ich muß noch zur‘ 
Bank, bevor sie Pa 
zumacht! Ich komm! 


ein anderes Mal 


wieder! r 
Halt, nein! 
-. ri 





Ä = Ihrem nächsten Kunden! 
Dann verfällt er 


- 
Guten Tag! Ich hätte gern 
einen neuen Schnitt! Heut 

hab’ ich kein Glück mit /l 

u Meinen Haaren! 


7 Jetzt wendet 
4 sich das 
el Glück! 


Während ich hier | haut Gustav ab! Dabei u ..Ihm eine Locke 
meine kostbare Zeit als war das jetzt meine | abzusäbeln! 
Friseur vertrödle...„. r letzte Chance... — Grrr! 





$ Vielleicht... 
Au Bäcke! | 


Äh... 'tschuldigen Sie, äh... 
aber die Schere ist stumpf! 


Schluck! Hi-Hilfe! 
sieht ja zum Fürchten 


ann vaT| 
| : WE \ a} 
U iahe dl [% } | 


Sie Wahnsinniger! Jetzt 
ist das Maß aber endgültig 





Warte nur! Mit der Hecken- og Ä | Ä Wo hast du 
schere hier wirst du Federn DT | dich versteckt? ku 


{ Auch das noch! Haspe!, 
der Regisseur des 
Werbespots! 
Um“ 


Mann! Das ıst a FR [ Verstehe! Du hast rechtzeitig 
4 ein toller Haarschnitt! | erfahren, daß der Shampoo-Spot 
— m in letzter Minute geplatzt ist 7 
er Schluck! Ja, äh... % und wir... eu 
E ei. m 





jetzt für den Fernsehfilm einen Punker \r Kreative Typen wie du gefallen 


a Hauptdarstellers! 


Dieser nette Spinner aus In der ! So! Jletzi hab 
r Entenhäausen verdient eıne Ewischenzeit ich ihn abgehängt! 
saftige Belohnung! - : 





Jer Gauner wollte } 
mich berauben! Wie soll 
ich dir danken? 
f Dagäb's En i ; 
> schon was! e a Heut ist ein 
zip +schwarzer Tag für 






Ein Löck- 
chen, nicht ee 


Nun ja, ich hänge 
schon sehr an meinen 
Locken, aber wenn ich 

dir helten kann... 






- j N, ei 
KENN MV "WIpBr z= 
In Rz ı\ 

N \ 2 
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Ich bin die Vorsitzende des Wohltätigkeitsvereins \\ 
von Gansbach! Einem Armen in seiner 
Da Not zu helfen ist eine so _. 


...daß sie eine Belohnung 1 [| Tausend Dank, Gnädigste! 
verdient! Hier stifte ich Ihnen Ihr Scharfblick ist einfach 
| tausend Taler! bewundernswert! 


Man eilt rasch f Die Kassette mil 
nach Hause... der Beschwörungsformel 
von Paul Pokus ist / 
ri eingelegt! Los geht's! | 
schuppiduppi . | | f M | Fr 
Dudududu! \ | Lr; "IA 
Hokuspokus ’ ui | EM Mi 
Fidibus! | N! ‘E | IA 





Fertig! End- —- 


Na bitte! 


ist soweit! Juchhu! 









ichhäng's |) | Ab jetzt ist mein 
mir gleich um! sprichwörtliches 
| Pech nur noch ein 

böser Traum! 


| Bahn frei 
‚% Meine Bremsen‘. 
sind kaputt! 


 Aaaaah! 
(7 : 
9 0 
Üi rn |V 
4 


zischl  (\.< 


Ne | ( 


u 















\ 


tt 


| 
| 
| 
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Am Morgen des daraufl 2 “Ich hab’ eine neue 
Kae Masche! Den Plunder 


folgenden Tages... 
- dreh’ ich dem Tölpel von 


ij Zur [% Ä 1 
| ® oestern an! 


Natürlich zu Du, da ist ein 
gepfefferten | | gewisser Herr Pokus 
Preisen! an der Tür. Er will 
| | | dir einen alten 

fr Talisman 
verkaufen! 


Hiiilfe! 


f Elender Betrüger! 
Für deine Zukunft seh’ 
ich schwarz, raben- 4 
schwarz! Und das auch 
ohne Kristallkugel! 
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F % - y € zur Se. > L- z — 
A 1 - 
‚„doch die rauhe Wirklichkeit 


AI Glück 
EL 


ee | vom Pech verlögt werden.. | 





|Los, los! Schneller! Wir müssen Y Du bist gut! Wenn selbst mit anpacken ' 
das alles so rasch wie möglich 4 du wenigstens... würdest. wäre es zu 
durchackern. Kinder! 56 


III 


schaffen! 


sıtzl nalurlıch 

| mal wieder da 

\, und komman- 
Z dierst! 


| Was für ein wundervoller Tag! Ich bin sicher, daß 
Fortunas sanfte Brise mir auch heute das 
Glück zutragen wird! 





Ihr wißt genau, Kinder, daß “Hier! „Dornen- 
nächste Woche die Blumen- lose Stauden“ 
raritäten-Schau Oje! Das ist 
be = N. 


auch nic his! 




















„und wir etwas wirklich ganz und gar 
Einmaliges finden müssen! Nur so können 
wir den langjährigen Sieger, sprich 

Gustav, schlagen! 


ie wars denn damıt? \ } 
Schillerblume im Hohen (® 









Wunderbar! Los, wir fahren Moment! | 
sofort zum hohlen Atlas! Erstens heißt er Hoher Atlas und 

u, befindet sich 
in Nordafrika... 






Dann suchen wir eben 
etwas anderes! Zurück 
an die Bücher! 


7 ZuBefeni, ® 
Herr Major! 
Bin ; 







ef ..und zweitens gilt die Blume 
a seit 1907 als ausgestorben! ı 












SORT 





I 
u 
/F N 


Wer weiß, womit mich die Glücksgöttin dieses 
Jahr überrascht, damit ich bei der Blumenraritäten- 


Da! Jetzt hab’ ich bestimmt etwas Der ‚„Parvulus deserticus“, eine 
Brauchbares gefunden! - kleine Wuüstenblume, lieblich und 
I Ä f} bescheiden wie ein einfaches 


Gänseblümchen...' 
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Ich mag zwar keinen Kaugummi, aber 
ich werde trotzdem mal rein- 


Nanu? Ist das nicht eine Packung 
Kaugummi? 
u Gr. 





Was soll ich denn in der Stadt mit 
einem Geländewagen? 
Albern, so was! 
ET Bee A 


„Sie haben einen Geländewagen 
| = gewannen!" 





die kleine Blume, auch Gänsewüstchen 
genannt, wurde von dam berühmten 
Botaniker Wurzler..,“ 





zuletzt am 25. April vor 50 
Jahren gefunden...‘ 


[ "Nach Wurzler war die Blume = 


Idamals dort sehr weit verbreitet, 


wurde aber seitdem...” 


....und zwar ausgerechnet nder 


| Pechwüste!” 


Aha! Interessant! 


Br -- 


gefunden, Deshalb 
nimmt man an, daß 
sie..." 


Na bitte! Hihihil Daher also der 
Geländewagen! 





Pechwüste... pah! 
Für mich ist es mil 
Sicherheit eine 
Glückswüste! 








Ein paar Kilometer hinter Gar nicht zu reden von der 

Gustavs Wagen... Hitze! Reicht mir mal das 
a | Wasser, Kinder! 

Mir schwant Übles! Der Name dieser Gegend —— 


verheißt mit Sicherheit nichts 
- Gutes! 


BählEsist } / Immerhin... besser PFFZH Ulf! Diese Hitze! Ich 
lauwarm! als gar nichts, Onkel L? brauch’ eine Pause! 
| Donald! BA i 


3 ne ee 


7 ur ur 
j INSUIE 
i i = | en | 

h u 


2 


a En 
A Fa" hi n 
; 1. Re, 


z EEE a ne _— 
5 Br Pr u 
Fe En u 
u ve g 
——" 
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Igitt! Ist das eine lauwarme Brühe! 
j L __ Spotz! 


Es sei denn, daß in 
ein paar Metern 
Entfernung der 
einzige Camper 
vorbeifährt, der 

je die Pechwüste 
durchquert hat... 





| Waas? Bizzel-Mineralwasser? Aranscha- 
„und sich an | Limonade? Tingeltangel-Tonic? 
Bord dieses Wi-der-lich! 
Campers eine 
Person mit sehr 
heiklem Geschmack 
befindet... 












Ich schmeiß' die ganzen 
, Dickmacher weg! Was sonst? 
| Fi f Fr Fi * " fi # r r 





= 
f Phantastisch! Bizzelbizzel-Wasser! Aranscha-Limo! Super! 
Meine Lieblingsmarken! ' 





Kurz darauf... | Ö nein! Ich hab’ einen entsetzlichen m. 


| Kinder: 


Diese Spukgestalt sieht tatsächlich aus \ Das ie Ein Alptraum wär’ mir 
wie mein Vetter Gustav, der im Schatten ke lieber gewesen! Ä 


Was machst du hier? Was hast du hier zu Nur die Ruhe, 
a suchen? Raus mit der Sprache! _ mein Lieber! 
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Ähm... wir würden wirklich gern was 
Kaltes trinken, Onkel Gustav! 


' Laß das! Komm 
lieber zur Sache! 







Darf ich euch was 
anbieten? 


| ' U, 





Wirklich? 
_ Wir auch! 


1 |werhatdirvon 
| | Parvulus deserlicus / 
_ erzählt? 





Du weißt doch, die Wege des \ 7] Nieso zeitest du dann ausgerechnet 
Glücks sind unergründlich' hier? Nach der Karte von Wurzler müßte 
De 7, 77 | die Blume... 


ebene anzutreffen 
N sen! Weißt du das 
etwa nicht? 


Um ehrlich 
zu Sein... 





„erfahre ich das jetzt erst! Daher danke 7 Unverschämtheit! Kommt, Kinder! Das 
ich dir für die Ä ertrag' ich nicht | | 
Information! / va ' länger! | 


Ich hab’ nicht die geringste Lust, 
mich da raufzuquälen! 
Ich warte... 


‘in Ruhe ab! Vielleicht zeigt mir mein 
Glück einen anderen Weg! 


Gau 





Inder Tat! Kurz darauf... Y Der Wind ist viel zu stark, Signor Unmöglich! 
Felloni! Wir kehren lieber > 
|  Töl 


Wir müssen unbedingt diese 
Hochebene überfliegen! Ich suche 
so was für meinen neuen 


...bei diesem Wetter könnte das 
ziemlich gefährlich werden! He, 
„ Moment mal! 


“s ; > u } 
’ L — Ze 4 
Br - 
Y ji 2 
% 


Und diese Hochebene könnte sich 
als Drehort für 
„Die Wüste ruft“ 


Da unten ist jemand! Wenn er bereit wäre 


mitzumachen... 
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| Sie sind zu leicht und wollen mich als zusätz- Na schön! Ich nehme an! 
lichen Passagier. um - - _ Ä 
gefahrlos da rauf- % Genau, mein Herr! 
% ı zukommen? 7 Sie erhalten auch 10 000 Taler] 
Nun > — = Entschädigung! 7 


Ich tu’ Ihnen den 
Gefallen! 


Sehr schlecht! Keinerlei suggestiv- 
praneorealistische Ausstrahlung 
bla. bla... null postmoderne 
Anmutung... bla... 








Verstehen Sie? Diese Hochebene istn 
pseudo-abstrakt 
tuturistisch 






Nein, dankelich & 
bleibe noch hier! Ich will 
„mir ein bißchen die 

Beine vertreten! | 


Schnauf! Ich bin "We 2 Keuch! Wem 
total erledigt! -$ sagst du das? 





_ Gustav?! "Mit einem Hub- 
| schrauber natürlich, 


Wie hast du das so 
‚schnell geschafft? 


Tja, da staunt 
ihr, was®? 


aähnlihhr W Ja! Wir Y Kommst du etwa Y> 


| Morgen. Bei schon „(müssen doch die nicht mit? 
BEER auf? Blume suchen! | — 
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Es wird mir Entschuldige, dein Glück \y 
I\ in den Schoß | A hab’ ich ganz vergessen! 
fallen! Hihil Ä | 

{ Bestimmt! 





Nicht doch! Glaubt ihr etwa, daß ich, 
Gustav, das Schoßkind des Glücks, zu Fuß 
durch die Wüste irre, um nach einem 





/ Laßt ihn doch, diesen Faulpelz!... ] i 
„Wir verlieren nur kostbare Zeit! / 


| f . - ; 1 


’ 
Fr 
R! 


r 
[ 





Das ist unsere letzte 
zu Flasche mit Wasser! 
u £ | u i SI, Fr 


Ich würde euch gerne was von 
meinen Getränken anbieten, 


{ Die wird brüderlich 
geteilt, und dann... 


ich hab’ nur noch 20 Liter, 
und die brauch!’ ich leider 





| Immerhin hast du bisher Y_ Bisjetzt | / Hier, Onkel Donald! \ Danke 
| auch nichts „7? noch nicht! Das letzte Viertel ist | 
k__ gefunden! II Aber ich hab! für dich! | 


a Zeit! 


Herr - i 


ef 


e 


2 ni: 
arg: der Een. 


"Kommt, Kinder! Wir gehen schlafen! 
Morgen fahren wir zurück nach 
Hause! }; 





{ Ich hab's gefunden! ?| Wie? Was? ) 


Oder besser gesagt, es hat mich "Er meint das kleine 
geiunden! Na also! Haha! ; Gänsewüstchen! 





{ Beruhige Versuch lieber, das Positivean Y Grrrrrr! Schnaub! Grmpf! Ic 
dich! „“ der Sache zu sehen! nr seh’ nur noch rot! 


% ”* IHR r Dr aen . 
1 LE a 1 BU 
3 un 


| Bei seinem überstürzten i IDamit könnten wir un- % 
Aufbruch hat er seine sere Suche noch etwas 
ganzen Getränke hier u © 
zurückgelassen! 


Glaubt ihr im Ernst, daß Oh! Seht mal! Gleich 
es sich lohnt, noch gibt's einen Wolkenbruch! 


weiterzusuchen? Zu —t\ 


),.. 
E % Ä\ et 
Ih, N N 





Fr om Regen re u‘ | 
Unglaub- | a indie Trafo, © Zen zuriiß 
‚fieht Ein Gewitter ] infach nıcht kann man da nur ET ILL ZT a | . 
in der Wüste! zu fassen! ge DREIER Ä I 
. ie reinste r- 
| | ur RD dHEn 


| + ten N Ti 


Mieze se 5/2 Nee 


















.i = N Wi Wi fi ef 
WITETOSSSEN, WER “ Schau mal! J Ooooh! Das kleine Parvulus 
entierr a Va hen! 4 deserticus! 

i fe % 7, . (er “ 


Dann 
AR . / 
nor | {r A v 


f 


Das hat's seit W Unddasiste \ sein Besitzer gewinnt \P yynjı Eben! ) 
Wurzlers Zeiten nicht / genau 50 Jahre unter Garantie den Fu 2 z 
mehr gegeben! h ersten Peis | 


| Tags darauf... | Ich gratuliere Ihnen, 


m —— Herr Gans! 
| Danke! N Ä Eu 


— 


Danke! Dank... Was 
sagen Sie? 





| Da draußen steht einer, der verkauft | D-d-das muß ein Irrtum 
die Dinger haufenweise, und | | Ä | 
zwar zu Spottpreisen! 


sen' 









“ Das gibt's Yf Du brauchst lediglich die W.VIG.“ 
doch nicht! 3°, anzurufen! Wir haben nämlich 
| __herausg - 











SA 


"Wetter-Vorhersage für Gärtner. | 


In der Pechwüste am 24. April vor ganz | | Tags darauf kam Wurzler dort an 
genau 50 Jahren der letzte Regen fiel! 


bedeckt mit 


Ab diesem Zeitpunkt blieb die f Bis auf den Tropfen J...und der hat die 
Pechwüste 50 Jahre lang aus meiner Flasche... Blume re 
_ _ staubtrocken! | 


[ Genau so war's! Doch dieses 'f ...zusammen mit Millionen 
| kleine Samenkorn, das 50 Jahre < \ seiner r Bröderchen! 

| in der Erde geschlafen hatte, Pen 

ruhte dort. 


6. 
CR, 


> 
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nd kurz nach deiner überstürzten Abreise Die blühende Wüste ist ein einmaliges 
wurden sie durch einen Wolkenbruch aus Schauspiel, Gustav! Da hast du echt was 


Und noch dazu 
hab’ ich den Preis 
verloren! Mein Glück 
at mich verlassen! 

Seufz! | 


A 


Ha  — 
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\f% ur 
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Abonnement! „irre 
Com? gewandt BN 


I rn 
— ae ER Ai \ + Lange, spannende 
3487 a al En ji Comic-Geschichten! 
ee \ = Über 250 Seiten | 
Ä . \ in Farbe! 
« Garantiert versäumst 
\ du keine Ausgabe! 
‘\ = Mit tollem durch- 
gehenden Motiv 
auf dem Buchrücken! 


Abo-Coupon 
bitte einsenden an: ...Österreich... 
Egmont Verlags GmbH 
... Deutschland... Postfach 56 « 1120 Wien 
EHAPA Verlag GmbH ...Schweiz... 
Lustiges Taschenbuch Egmont AG 
Postfach 101245 Hangstraße 12a 
| 70000 Stuttgart 10 8603 Schwerzenbach 








Ja, ich bestelle Walt Disneys Lustiges Taschenbuch. Die Bezugsgebühren zahle ich bequem und bargeld- 
Jede Ausgabe DM 6,50 + 0,30 Portoanteil. Ios durch Bankeinzug | ]1/2 jährlich ["] jährlich 
Die Bestellung gilt vorerst für 1 Jahr ( 12 Ausgaben ) 
und verlängert sich um ein weiteres Jahr, wenn nicht 
mit einer Frist von 3 Monaten vorher gekündigt wird. 


| 
Dieses Angebot gilt bis 31.12.1992. Ranserbindann 
| 
| | rd 125 BLZ Kontonummer 
| Name, Vorname 
Widerrutsgarantie: 


| Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb 
von 10 Tagen schriftlich widerrufen kann. Zur Wah- 


Straße / Hausnummer ur rung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des 
[] 0 N Widerrufs (Poststampel) an den EHAPA Verlag, 

W Postfach 101245, W-7000 Stuttgart 10. 
[] BIZIW = Ich bestätige dies mit meiner 2. Unterschrift. 
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